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Bevin soll Grenzänderungen prüfen
Botschaft an die belgische und holländische Regierung — Vorschlag für direkte Verhandlungen

Ruhe in Palästina
TEL AVIV , 17 . März (UP ) . In den

letzten 24 Stunden hat am Mittel¬
abschnitt der Ostfront vollkommene
Ruhe geherrscht , erklärte ein israeli¬
scher Sprecher . Die israelische Re¬
gierung erwarte noch immer eine Ant¬
wort von Dr . Bunche auf ihren Protest
gegen die Uebernahme der irakischen
Stellungen durch Truppen der trans _
jordanisch -arabischen Legion . (Diese
Ablösung entsprach durchaus den Ab¬
sichten Dr . Bunches , da es zwischen
irakischen und israelitischen Truppen
zu Zwischenfällen gekommen war .
Transjordanien ist bekanntlich durch
das Feuereinsteilungsabkommen mit
Israel gebunden . Die Red .)

Demonstrationen in Italien
ROM , 17. März (UP ) Die kommunisti¬

schen Frauenverbände Roms versuch¬
ten am Donnerstag gegenüber dem
italienischen Parlament eine Protest¬
versammlung gegen den Beitritt Ita¬
liens zum Atlantikpakt abzuhalten . Die
Polizei ging jedoch gegen die demon¬
strierende Menge vor und drängte sie
zurück . Auch in Mailand kam es zu
mehreren kommunistischen Demon¬
strationen gegen den Atlantikpakt . Da¬
bei wurden in einigen großen Werken
Protestversammlungen abgehalten . Die
Straßenbahner streikten eine Stunde .
In der etwa 100 km nördlich Rom lie¬
genden Stadt Terni griffen Gießerei¬
arbeiter bei Demonstrationen die Po¬
lizei an . Es entstand ein schweres
Handgemenge , in welchem einer der
Demonstranten getötet wurde .

Marathon -Sitzung abgebrochen
ROM , 17 . März (UP ) Die „Marathon -

Sitzung “ der italienischen Kammer
mußte infolge schwerer Streitigkeiten
unter den Abgeordneten vorübergehend
unterbrochen werden .

Druckgewerbe will streiken
HANNOVER , 17 . März (DENA ) . Der

geplante Streik des graphischen Ge¬
werbes , über den am kommenden
Montag durch Urabstimmung im Ver¬
einigten Wirtschaftsgebiet entschieden
werden soll , dürfte , wie beide Teile ,
hoffen , doch noch durch eine Verstän¬
digung über die geforderte Lohnerhö¬
hung von 30 Prozent zu vermeiden
sein . Von Seiten der Unternehmer wird
darauf hingewiesen , daß außer der
bereits angebotenen Lohnerhöhung um
8 Prozent eine weitere Erhöhung um
etwa 4 bis 5 Prozent möglich sei . Die
Ueberschreitung dieser Grenze jedoch
würde die kalkulatorische Grundlage
der Druckereien , insbesondere der Zei¬
tungsbetriebe , zerstören . Die Industrie¬
gewerkschaft Druck und Papier stellt
demgegenüber fest , daß private Ver¬
einbarungen zwischen dem einzelnen
Arbeiter und seinem Arbeitgeber nicht
maßgebend seien . Die Gewerkschaft
habe die Interessen der gesamten Ar¬
beitnehmerschaft im graphischen Ge¬
werbe zu vertreten .

DÜSSELDORF , 17 . März (DENA ) Der
Ministerpräsident von Nordrhein -West¬
falen , Karl Arnold , teilte am Donners¬
tag dem Landtag von NRW mit , daß er
eine Botschaft an die belgischen und
holländischen Ministerpräsidenten
Spaak und Dr . Dreesen gerichtet habe ,in dem er diese bittet , die Frage der
Veränderungen an der westdeutschen
Grenze in unmittelbaren Verhandlun¬
gen zu lösen . Gleichzeitig hat er Außen¬
minister Bevin in einem Telegramm
gebeten , nach Nordrhein -Westfalen zu
kommen und zu untersuchen , ob es sich
lohnt , „die Geburtsstunde des neuen
Europas “ durch einseitig verfügte
Grenzänderungen in Gefahr zu brin¬
gen . Die Botschaft an die beiden Mi¬
nisterpräsidenten und an Bevin wur¬
den mit Unterstützung des britischen
Militärgouverneurs General Robertson ,
weitergeleitet , für diese Hilfe sprach

FRANKFURT , 17 . März . (DENA ) Die
Militärgouverneure Clay , Robertson
und König kamen in ihrer Konferenz
am Mittwoch zu keinerlei Einigung
über die deutschen Südwestländer¬
grenzen . Die Frage wird nach Mittei¬
lung von Konferenzteilnehmern jetzt
den betreffenden Regierungen zur
Entscheidung übersandt . Der von Ge¬
neral König vorgebrachte Vorschlag
sehe eine Volksabstimmung vor , ob
Baden und Württemberg jeweils als
selbständige Länder wieder vereinigt
werden sollen , oder ob ein gemein¬
sames Württemberg -Baden zu bilden
sei . Der amerikanische Militärgouver¬
neur , General Clay , habe diesen Vor¬
schlag abgelehnt . Sein Einwand be¬
sage , daß kein Volksentscheid in den
Ländern Württemberg und Baden vor¬
genommen werden könne , solange die
Alliierten unter sich nicht entschieden
hätten , welche Form von Besatzurigs -
kontrolle schließlich ausgeübt werden
soll . Clays Vorschlag laufe darauf hin¬
aus , zuerst darüber eine Einigung zu
erzielen , ob es eine trizonale Mili¬
tärregierung geben werde , was dem
amerikanischen Wunsch entsprechen
würde , oder ob die zonalen Militär¬
regierungen bestehen bleiben .

Teilnehmer der Zusammenkunft der
drei westlichen Militärgouverneure
äußerten u . a ., daß die möglicherweise
notwendig werdende Verlängerung des
Abkommens zur Bildung der Bizone ,
das am 31 . März abläuft , darauf
schließen lasse , daß sich jedenfalls eine
Verzögerung zur Schaffung der Tri -
zone nicht vermeiden lasse . Ferner sei

Arnold dem Militärgouverneur seinen
Dank aus .

Zum drittenmal in einer öffentlichen
Rede wiederholte dann Arnold seine
Ansicht , daß sämtliche Grenzfragen
wirtschaftlicher , Verkehrs - und wasser¬
technischer sowie anderer Art zur Zu¬
friedenheit der beiden Partner in di¬
rekten Verhandlungen gelöst werden
könnten . Auch wenn die Bestätigung
solcher Verhandlungen erst durch eine
deutsche Bundesregierung erfolgen
könne , wäre es doch jetzt schon mög _
.lieh , auf der Verhandlungsgrundlage
Lösungen in Aussicht zu nehmen , die
es den Nachbarländern ermöglichen ,
von ihren Forderungen abzugehen und
einen Ausgleich zu finden .

Anschließend an die Erklärung Mi¬
nisterpräsident Arnolds nahm der
NRW -Landtag bei Stimmenenthaltung
der KPD eine Entschließung an , in der

die Bildung des westdeutschen Bun¬
des auch noch wesentlich von der
Fertigstellung des Besatzungsstatuts
und der westdeutschen Verfassung ab¬
hängig . Es sei , meinten die Konfe¬
renzteilnehmer , ein Zeichen für eine
Verzögerung der Schaffung einer tri -
zonalen Militärregierung für West¬
deutschland , da bei der Mittwoch¬
konferenz der Militärgouverneure we¬
der eine Einigung in dieser Frage er¬
zielt wurde , noch eine Uneinigkeit
aufgetreten war .

Es „ dämmert “ in Freiburg
FREIBURG , 17 . März (DENA ) . Die Er¬

klärung des französischen Außenmini¬
steriums zur Frage des Südweststaates
mit dem Vorschlag der Wiedervereini¬
gung Badens bei gleichzeitiger Be¬
setzung des gesamten Landes Bader
wirkt in ' Freiburger politischen Krei¬
sen , die sich für die Wiederherstellung
Badens einsetzen , außerordentlich läh¬
mend . Das Wohleb . Interview , zu dem
Südena den Staatspräsidenten kurz
nach Bekanntwerden der Erklärung
veranlaßte , wird als zu übereilt an¬
gesehen . Allgemein herrscht allerdings
die Auffassung , daß die Franzosen dem
pro -badischen Standpunkt mit ihrer
Erklärung einen sehr schlechten Dienst
erwiesen haben .

Selbst Persönlichkeiten , die jetzt im
Zusammenhang mit der neugegründe¬
ten Arbeitsgemeinschaft der Badener
genannt werden , erklärten , daß sie in
dem Augenblick für einen Südwest¬
staat eintreten würden , in dem die
Wiedervereinigung Badens mit be¬
sonderen außenpolitischen Absichten
Frankreichs verknüpft würden . Die
Zielsetzung der Arbeitsgemeinschaft
der Badener sei eine ganz andere und
rechtfertige sich aus dieser heraus . Sie
bedürfe nicht der französischen An¬
lehnung .

O . v. Hindenburg „Mitläufer “
HAMBURG , 17 . März (DENA ) Der

Berufungsausschuß der Entnaziflzie -
rungskommission Uelzen stufte am
Donnerstag Oskar von Hindenburg als
Unterstützer des Naziregimes ohne Be¬
schränkung seiner politischen Rechte
in die Kategorie der Mitläufer ein und
übertrug ihm die Verfahrenskosten .

KÖLN , 17. März . Die Reaktion west¬
deutscher politischer Kreise auf die
Gespräche des ehemaligen deutschen
Botschafters in Moskau , Nadolny , mit
führenden Persönlichkeiten der West¬
zonen , darunter Dr . Pünder , Dr . Er¬
hard und dem Direktor der Bank
deutscher Länder , Abs , die in Godes¬
berg stattfanden , ist in vielen Fällen
Ueberraschung . Maßgebliche Kreise
vertreten die Auffassung , die Tat¬
sache , däß Männer wie Dr . Pünder
und , Dr . Erhard mit dem früheren
Moskauer Botschafter zusammen¬
kamen , deute darauf ihn , daß die
betreffenden Persönlichkeiten anneh¬
men , Nadolny unterhalte keine Be¬
ziehungen mehr mit der SMA . Man
müsse jedoch in der Unterstellung
derartiger Unabhängigkeit von der
Politik der sowjetischen Militärver¬
waltung sehr vorsichtig sein . Schließ¬
lich äußern politische Beobachter Be¬
denken gegenüber der von Nadolny
stets verfochtenen „positiven Rußland¬
politik “ und betonen , wenn der ehe¬
malige Botschafter wiederholt erklärt
habe , Deutschland müsse und könne
mit der Sowjetunion zu einer Ver¬
ständigung gelangen , dann sei darauf
zu erwidern , das „Müssen “ werde von
allen verantwortlichen Politikern ein¬
gesehen , das „Können “ sei jedoch nach
der gegenwärtigen Lage der Dinge

er der Erklärung Arnolds , insbesondere
seinen völkerrechtlichen Ausführungen ,
zustimmte . Die Landesregierung wird
durch die Entschließung beauftragt ,
ihre bisherigen Bemühungen mit dem
Ziel einer zufriedenstellenden Rege¬
lung der Grenzfrage fortzuführen .

In einer Pressekonferenz , die an¬
schließend stattfand , erklärte Arnold ,
er sei fest davon überzeugt , daß die
britische Besatzungsmacht daran inter¬
essiert sei , daß die Grenzfrage in ge¬
genseitigem Gespräch deutscher und
holländischer sowie belgischer Stellen
gelöst werden . Wenn die westeuropä¬
ischen Länder ernstlich gewillt seien ,
ein wirklich neues Europa aufzubauen ,
könne solch unmittelbaren Verhand¬
lungen der Erfolg nicht versagt wer¬
den . Arnold teilte ferner mit , daß
Rheinland -Pfalz ähnliche Schritte wie
Nordrhein -Westfalen gegenüber Lu¬
xemburg unternommen habe .

Die völkerrechtlichen Bedenken , die
gegenüber einseitig verfügten Grenz¬
änderungen bestehen , faßte Arnold in
der Feststellung zusammen , daß die
Alliierten sich in der Atlantikcharta
verpflichteten , keine Vergrößerung ter¬
ritorialer Art und keine Gebietsverän¬
derungen anzustreben , die nicht mit
den frei geäußerten Willen der betrof¬
fenen Bevölkerung übereinstimmt . In
dieser Charta hätten die Alliierten die
Hoffnung zum Ausdruck gebracht , einen
Frieden zu errichten , der allen Natio¬
nen Sicherheit in eigenen Grenzen ge¬
währt und den Wunsch , daß alle Na¬
tionen dahinkommen müssen , auf An¬
wendung von Gewalt zu verzichten .
Einseitig auferlegte Grenzveränderun¬
gen entsprächen nicht diesen Grundsät¬
zen . An keiner Stelle der Atlantik¬
charta sei , so betonte Arnold , von
einem Ausschluß Deutschlands von
ihren Rechten die Rede .- Bei der Charta
handelt es sich um eine freiwillige
Bindung der Signatarstaaten , di# von
der Völkerrechtsgemeinschaft als bin¬
dende Verpflichtung aufgefaßt werden
kann .

PARIS , 17. März (DENA ) Die franzö¬
sische Regierung würde , amerikani¬
schen Berichten zufolge , eine baldige
Besprechung der Außenminister Groß¬
britanniens , Frankreichs und Ameri¬
kas über Deutschlandfragen begrüßen ,
berichtet die französische Zeitung „Le
Monde “ . Das schwerwiegendste und
heikelste Problem ist wahrscheinlich ,
so schreibt das Blatt in diesem Zusam¬
menhang , die Frage der Verschmel¬
zung der französischen Zone mit der
Bizone . Man sei sich grundsätzlich ei¬
nig , jedoch nicht in der Durchfüh¬
rungsmethode . Sicherlich wird es eine
Dreier -Kontrolle der trizonalen deut¬
schen Regierung geben . Aber wie groß
wird die Selbständigkeit der drei Zo¬
nen im Hinblick auf diese Zentralge¬
walt sein ? In dieser Frage gehen nach
Ansicht des Blattes die Meinungen
auseinander . Die getrennten Militärre¬
gierungen würden verschwinden . Man
würde bei der Bundesregierung eine
englisch - französisch - amerikanische
Kontrollkommission errichten und ent¬
sprechende Kommissionen bei den ein¬
zelnen Landesregierungen . Die Tätig¬
keit der Alliierten würde auf Dreier¬

nahezu unmöglich . Nach belgischen
Pressemeldungen gehen die von Na¬
dolny mit westdeutschen Politikern
geführten Gespräche auf Initiative der
SMA zurück .

Obwohl über den Inhalt der Be¬
sprechungen Stillschweigen bewahrt
wird , erklärt man in gut unterrichte¬
ten Kreisen , daß die Gespräche vor¬
bereitenden Charakter getragen und
eine Tagesordnung mit neun Punkten
als Grundlage gehabt hätten . In der
Einladung zu dieser Tagung hieß es ,
daß die Konferenz eine Manifestation
des festen Willens aller Deutschen
darstellen solle , die Einheit Deutsch¬
lands herzusteilen und dadurch zum
Frieden in Europa beizutragen . Ne¬
ben den Problemen , die sich aus dem
Ziel der deutschen Einheit ergeben ,
sollen Fragen der wirtschaftlichen An¬
näherung zwischen West - und Ost¬
deutschland behandelt worden sein .
Wie von gut informierter Seite ver¬
lautet , dürfte . dieser ersten Fühlung¬
nahme Nadolnys mit führenden Män¬
nern aus Politik und Wirtschaft der
Westzonen in nicht ferner Zeit ein
zweites Treffen in größerem Rahmen
folgen . Bereits für den 12 . Februar
war eine Tagung von etwa hundert
Persönlichkeiten in Königstein vorge¬
sehen . Nadolny ist kurzfristig nach
Berlin zurückgekehrt .

Bochumer Urteil aufgehoben
HERFORD , 17 . März ;DENA ). Das

Urteil des britischen Militärgerichts in
Bochum gegen die sechs deutschen De¬
montage -Verweigerer ist am Donners¬
tag in einer Berufungsverhandlung vor
dem obersten britischen Gerichtshof in
Herford aufgehoben worden .

In der Begründung heißt es , daß das
britische Arbeitsamt in Bochum die Ar¬
beiter seinerzeit darauf aufmerksam
gemacht habe , daß sie normale Arbei¬
ter sind , und daß der britische schrift¬
liche Befehl nur zu ihrem Schutz aus¬
gestellt wurde . Unter „normale Ar¬
beitsbedingungen “ falle auch das Recht ,
beim Arbeitsamt einen Antrag auf Ent¬
lassung zu stellen . Weiter hätten die
Angeklagten nichts getan .

Pressegesetzentwurf gebilligt
STUTTGART , 17 . März (DENA ). Der

Ständige Ausschuß des Württember -
gisch -Badischen Landtages billigte am
Donnerstag einstimmig den von sei¬
nem Unterausschuß ausgearbeiteten
Entwurf eines Pressegesetzes für
Württemberg -Baden . Der Entwurf ent¬
hält gegenüber der Regierungsvorlage
keinerlei Strafbestimmungen mehr ,
sondern wendet sich , wie der Verfasser
der Regierungsvorlage , Dr O . Küster ,
mitteilte , an den guten Willen der
Presse .

Besatzungsstatut nicht fertig
LONDON , 17 . März (DENA ) . Die bri¬

tischen Delegierten bei der Dreimächte¬
konferenz über das westdeutsche Be¬
satzungsstatut sollen , wie am Donners¬
tag in London aus zuverlässiger Quelle
verlautet , die revidierten amerikani¬
schen Vorschläge über eine Drei¬
zonenverwaltung bei Zustandekommen
eine ? westdeutschen Regierung „ im
wesentlichen gebilligt “ haben . £ as
französische Außenministerium soll das
Studium dieser Vorschläge noch nicht
abgeschlossen haben . Die Konferenz ,
deren erneutes Zusammentreffen erst
für den Beginn der kommenden Woche
erwartet wird , hat noch über die Zu¬
sammensetzung des Obersten Schieds¬
gerichts für Westdeutschland sowie
über die französische Forderung auf
Aufrechterhaltung der französischen
Sonderverwaltung des deutschen Rhein¬
hafens Kehl zu entscheiden .

basis erfolgen . Die deutsche öffentliche
Meinung würde einem derartigen Sy¬
stem gegenüber günstig eingestellt
sein .

Eine andere zu regelnde Frage sei
die der Ersetzung der Militärregierun¬
gen durch Zivilbehörden . In Washing¬
ton werde das Außenministerium an
Stelle des Verteidigungsministeriums
nach Abberufung General Clays , die
angeblich in einigen Monaten erfolgen
soll , in Aktion treten . Damit würde
sich die gleiche Frage für die anderen
Besatzungsmächte erheben , denn die
Dreier -Organisation müsse einheitlich
sein .

Ferner sei das Problem der Abspal¬
tung Ostdeutschlands von derartiger
Wichtigkeit , daß die drei Minister bfei
ihrer nächsten Zusammenkunft sich
ihm wahrscheinlich ganz widmen wer¬
den . Es sei nicht unmöglich , daß von
sowjetischer Seite vorher in dieser Be¬
ziehung die Initiative ergriffen werden .

Berlin fordert Mitwirkung
BERLIN , 17 . März (DENA ) Das Ber¬

liner Stadtparlament nahm zu Beginn
seiner Donnerstagsitzung einstimmig
einen Antrag aller drei Fraktionen an ,
der die Mitwirkung Berlins im Volks¬
tag und Bundesrat der künftigen deut¬
schen Republik fordert . Durch eine
Uebergangsklausel im Bonner Grund¬
gesetz müsse die Teilnahme Groß -Ber¬
lins am westdeutschen Bundesstaat
verankert werden . Die Entscheidung
der alliierten Militärgouverneure , die
Teilnahme Berlins am westdeutschen
Bundesstaat vorläufig zu suspendieren ,
habe bei der Berliner Bevölkerung
„tiefe Enttäuschung “ hervorgerufen .

Die Welt geht noch nicht unter
STUTTGART , 17 . März ( DENA) . Eine

von Radio Stuttgart am Donnerstag¬
morgen in ironischer Form durch¬
gesagte Bemerkung über den kurz
bevorstehenden Weltuntergang Jiat in
der Bevölkerung nicht geringe Ver¬
wirrung hervorgerufen . Bei der Aus¬
kunft und Nachrichtenredaktion des
Senders häuften sich die Anfragen
über den genauen Zeitpunkt und Un¬
abwendbarkeit der Katastrophe . Die
zuständigen wissenschaftlichen Institu¬
tionen bemühten sich vergeblich , das
„untergangsfreudige “ Volk davon zu
überzeugen , daß alle diesbezüglichen
Berichte ein aufgelegter Unsinn sind .
Die Stuttgarter Sternwarte gab be¬
kannt , daß die auf den 17 . März fal¬
lende Marskonjunktion , auf die sich die
Astrologen bei ihren schwarzen Pro _
phezeiungen berufen , seit 1900 schon
zwanzigmal stattgefunden habe . Die
Erdbebenwarte meldete den ganzen
Donnerstag über absolute Ruhe upd
steht auf dem Standpunkt , daß durch¬
aus kein Grund für Störungen vorliega .

Kriegsgefangenen -Entlassung verlangsamt
England fordert Untersuchung— Zurückweisung sowjetischerBehauptung
LONDON , 17. März (UP ) Großbritan¬

nien beschuldigt die Sowjetunion , noch
„mindestens “ 200 000 deutsche Kriegs¬
gefangene zurückzuhalten , und forderte
gleichzeitig die Einsetzung einer Unter¬
suchungskommission , die die Lebens¬
bedingungen der deutschen Kriegs¬
gefangenen in der UdSSR prüfen soll .
Diese Forderung ist in einer britischen
Note enthalten , die in Moskau dem so_
wjetischen Außenministerium über¬
geben wurde . In ihr wird festgestellt ,

Welt-Rundschau
NEW YORK (UP ) . Aus Hamburg trafen

67 deutsche Waisenkinder ein . — WA¬
SHINGTON. Italien , Dänemark , Portugal
und Island wurden von den acht Nord¬
atlantikpakt -Staaten eingetaden , den Pakt
in der ersten Aprilwoche in Washington
zu unterzeichnen . — CHICAGO (UP ) .
Beamte des amerikanischen Landwirt¬
schaftsministeriums schätzen , daß in den
Sdmeestürmen der ersten Woche dieses
Jahres über eine halbe Millionen Groß¬
vieh und Schafe ums Leben gekommen
sind . — LONDON (UP ) . Winston Chur¬
chill wird sich in Begleitung seiner Gattin
am Freitag nach den USA einschiffen . —
PARIS (UP ) . Am Donnerstag fand das fei¬
erliche Staatsbegräbnis für General Gi -
raud statt . Nach der Trauerfeier wurde
der Leichnam in der Krypta des Invali¬
dendoms beigesetzt . — BOULOGNE SUR
MER (UP ) . Ein französischer Schlepper
hat seit sechs Tagen auf die Rufzeichen
französischer Küstenwachen nicht mehr
geantwortet . An Bord des Schiffes befan¬
den sich 22 Personen . ‘ Suchaktionen ver¬
liefen bisher ergebnislos . — PRAG (UP ) .
Der Schiffsverkehr auf der Elbe zwischen
der nordböhmischen Stadt Aussig und
Hamburg wurde wieder aufgenommen . —
WIEN (UP ) . Das Gelände der Wiener
Messe wurde von ’ einem schweren Feuer
heimgesucht , das Schäden in Höhe von
mehreren 100 000 Dollar verursachte . —
HONGKONG. Der nationalistische Gene¬
ral Jui Jing -Kai hat gegen die Regie¬
rungsbehörden in Kanton revoltiert und
in der Hafenstadt Swatau die Macht an
sich gerissen . •
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ) DENA)

■daß sich die Sowjetunion „wenigstens
sechsmal dazu verpflichtet hat , alle
deutschen Kriegsgefangenen bis zum
Ende des Jahres 1948 zu entlassen .
Großbritannien sei darüber bestürzt ,
heißt es in der Note , daß die Entlas¬
sung der Kriegsgefangenen sich zu ver¬
langsamen scheine .

Großbritannien weist ferner die so¬
wjetische Behauptung zurück , daß
Großbritannien immer noch deutsche
Kriegsgefangene gegen ihren Willen
zurückhalte . Die ehemaligen deutschen
Kriegsgefangenen , die sich zur Zeit
noch in England befinden , seien als
freiwillige Arbeiter dort geblieben .
„Unter diesen Umständen “

, fährt die
Note fort , „schlägt Seiner Majestät Re¬
gierung der sowjetischen Regierung
vor , daß auf allseitiges Uebereinkom -
men '- eine internationale Kommission
eingeladen wird , eine Untersuchung
der Bedingungen durchzuführen , unter
denen deutsche freiwillige Arbeiter in
Großbritannien und dem Mittleren
Osten leben und arbeiten , unter der
Voraussetzung , daß diese Kommission
ähnliche Untersuchungen in der So¬
wjetunion vornehmen darf “ . Ueber die
Verlangsamung der Entlassungen aus
sowjetischer Kriegsgefangenschaft in
die drei Westzonen im Dezember mit
10 217 nur etwa die Hälfte des Durch¬
schnitts der letzten neun Monate be¬
tragen habe , während im Januar mit
2015 eine weitere Stärkeverminderung
zu verzeichnen gewesen sei

Flüchtlingsbauernkönnen
amerikanische Kühe erwerben

STUTTGART , 17 . März (DENA ) Der
Staatsbeauftragte für das Flüchtlings¬
wesen in Württemberg -Baden , Direktor
Willi Bettinger , teilt mit , daß diejeni¬
gen Flüchtlingsbauern , die einen eige¬
nen oder gepachteten landwirtschaft¬
lichen Betrieb besitzen , aus einer ame¬
rikanischen Spende kostenlos eine Kuh
erhalten können . Bauern , die hieran
interessiert sind , müssen bis spätestens
23. März bei der Dienststelle des Staats¬
beauftragten in Stuttgart , Hohen -
staufenstr . 11 , einen schriftlichen An¬
trag einreichen .

Kombinationen um den Nadolny-Besuch
Überraschung in politischen Kreisen über Godesberger Zusammenkunft

Eigener Bericht uns er e t wk - Korrespondenten

Südweststaat -Problem bleibt völlig ungelöst
Gouverneure finden keine Klärung — Entscheidung bei Regierungen

Dreier-Besprechung über Deutschland möglich
»Fusion der französischen mit der Bizone das heikelste Problem“
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Benelux bleibt Votbild
WK Die Konferenz der Benelux -Minister

Im Haag bestätigte eine Feststellung , die
man in Belgien , Holland und Luxemburg
während der letzten Wochen in immer
»tärkerem Maße getroffen hatte : Beneiux
Ist nicht mehr nur ein wirtschaftliches
Problem , sondern hat einen gewichtigen
politischen Akzent erhalten . Ganz klar
wurde nämlich in der dreitägigen Konfe¬
renz herausgearbeitet daß die Verwirkli¬
chung der drei kleinen Länder von der
Fortsetzung der Marshaü -Plan -HIlfe ab¬
hängig ist — die ERP -Gelder für Indo¬
nesien wurden von den USA gesperrt —
und alle Aktionen gegen Holland unter¬
bleiben müßten . Maßgebende politische
Kreise Brüssels und den Haags erblicken
einen der hauptsächlichen Erfolge der
Konferenz darin , daß die Regierungsver -
treler dreier westeuropäischer Staaten ei¬
nen gewissen Druck auf die öffentliche
Meinung Amerikas Im Indonesien -Fall aus¬
geübt hätten .

Eine der schwierigsten Fragen , die Im
Haag zur Diskussion standen und gelöst
wurden , war die des Handelsverkehrs zwi¬
schen den drei Ländern . Berücksichtigt
man , daß die Niederlande im Warenaus¬
tausch mit Belgien 1948 noch ein Defizit
von 4,2 Milliarden belgischen Francs zu
verzeichnen hatten , dann wird klar , daß
die Lieferkraft Belgiens gegenüber der
holländischen eine ungleich stärkere ist
und daher von einer völligen Freigabe
des Warenverkehrs noch keine Rede sein
kann . Man kam jedoch In der holländi¬
schen Hauptstadt zu einer ersten Lösung
dieses Problems , Indem man einen teil¬
weise freien Handelsverkehr vereinbarte .
Dieser soll so durchgeführt werden , daß
bei der Freigabe bestimmter Produkte für
Ein - und Ausfuhr zugleich auch die im
Handelsabkommen vorgesehene Kredit¬
marge erhöht wird . Das heißt mit anderen
Worten , daß Belgien seinem Nachbarland
neue Kredite gewähren wird .

Die Tatsache , daß die Wirtschaftsunion
der Senefux -Staaten erst am 1. Juli 1950
beginnen wird , also um ein halbes Jahr
verschoben worden Ist, wird dadurch auf¬
gewogen . daß bereits am 1. Juli 1949 eine
sogenannte Prä -Union , eipe provisiorische
Wirtschaftsunion , in Kraft treten soll . Das
Ziel dieser Prä -Union ist die Vorbereitung
der voltständigen Wirtschaftsunion durch
eine Reihe von Uebergangsmaßnahmen .
Hierzu gehören der Abschluß gemeinschaft¬
licher Benelux -Handelsabkommen ; die Ko¬
ordinierung der Finanzpolitik in den drei
ländern , insbesondere {furch die gemein¬
schaftliche Verwaltung der Devisen , was
schließlich zu einem gemeinsamen Devi¬
senfonds führen soll .

Zur Gestaltung dieser Prti -Unjon sind von
beiden Seiten , sowohl von Holland als
auch von Belgien , Konzessionen gemacht
worden . Die Holländer haben sich bereit
erklärt , Ihren Inlandsmarkt aufzulockern
durch stufenweise Aufhebung aller Be¬
schränkungen und Rationierungen und die
Boigier haben sich , entgegen den Wün¬
schen in weiten Kreisen der Wirtschaft , zu
weiteren Krediten on die Niederlande be¬
reitgefunden . Die Befürchtungen , die vor
der Haager Konferenz hier und da laut
geworden waren und von einem Stillstand ,
ja sogar der Aufgabe der Benelux -Unlon
sprachen , haben sich nicht bestätigt .

Benelux Ist , wie der holländische Mini¬
sterpräsident Drees sagte , auch weiter¬
hin ein Vorbild und woist den Weg für
Europa . Ein weiterer Schritt zur Schaffung
einer lebensfähigen europäischen Gemein¬
schaft wäre jetzt die Bildung einer Wirt-
schaftsunien zwischen Westdeutschland und
den Benelux -Staaten . Mit einer solchen
Konstruktien könnte das Wirtschaftsleben
alter beteiligten Länder auf den Stand ge¬
bracht werden , den die Initiatoren des
europäischen Hilfsprogramm * für unseren
Kontinent fordern .

„ Peter Bauer " »aber schwieg
Der weltgereiste Herr, der Rita Haywortb interviewte , vor dem Militärgericht

KARLSRUHE . 17 . März . (SAZ -Eig .-
Ber .) „ Wo soll er verhandelt werden ? “
In Hamburg , in Berlin oder in Karls¬
ruhe ? Es wird schwer sein , den rich¬
tigen Ort zu finden , denn überall hat
er eine Kleinigkeit auf dem „Kerb¬
holz " . Mit dieser Frage und Feststel¬
lung schloß eine der vielen Zeitschrif¬
ten und Zeitungen , die sich im Som¬
mer .und Herbst des vergangenen Jah¬
res mit dem sensationellen Lebens¬
lauf des Robert Seeger alias Peter
Bauer beschäftigt hatten , ihren in zwei
Fortsetzungen erschienenen , bebilder¬
ten Bericht .

Inzwischen hat wenigstens diese
Frage ihre Beantwortung gefunden .
Am vergangenen Mittwoch stand der
jetzt 30jährige Robert Seeger aus Bu¬
lach bei Karlsruhe vor dem Bezirks¬
gericht der Militärregierung in Karls¬
ruhe . Wer van dem Verfahren eine
Reihe aufsehenerregende Enthüllungen
erwartet hatte , der wurde schon zu
Beginn enttäuscht , als nämlich der
Vertreter der Anklage nach einem
Uebereinkommen mit der Verteidi¬
gung gleich eine Reihe , von Anklage¬
punkten zurückzog . So blieb von den
„ Kleinigkeiten “ nur noch die Anklage
wegen widerrechtlichem Besitz von
vier Druckplatten , mit deren Hiife
Entlassungsscheine aus amerikanischer

Gefangenschaft und Kopfbogen der
Militärregierung in Karlsruhe herge¬
stellt werden konnten . Und Robert See¬
ger alias Peter Bauer bekannte sich
im Sinne der Anklage für schuldig ,
Trotzdem ging die Verhandlung einen
durchaus normalen Gang .

Erst die Ausführungen des Verteidi¬
gers von Robert . Seeger zum Vorstra¬
fenregister des Angeklagten ließen
etwas ahnen von dem an wechselnden ,
teilweise sehr großen Erfolgen rei¬
chen Lebens des Herrn Robert alias
Pitt . Da waren zunächst einmal einige
Monate Gefängnis wegen Diebstahls
zu besprechen . Sie gingen auf düs
Konto „Jugendstreiche “ . Interessanter
gestaltete sich dann schon die Erklä¬
rung für zwei Monat Gefängnis im
Jahre 1940 wegen unberechtigten Tra¬
gens einer Parteiuniform . Auf seiner
Rückreise aus Persien , wo er als
Lehrer an einer Missionsschule tätig
war — deren damaliger Leiter ihm
nun ein dem Gericht vorgelegtes gutes
Zeugnis ausstellte —, will , sich Robert
Seeger einige Wochen in Moskau auf¬
gehalten und dort gute Beziehungen
zu dem im Zusammenhang mit den
Ereignissen am 20. Juni 1944 hlnge -
richteten Botschafters Graf von der
Schulenburg unterhalten haben . Diese
Verbindung führte natürlich nach der
Ankunft in Deutschland zur sofortigen

Dollars für Rußland
Mangelware fließt aut Umwegen nach Osten — „Handelszentrale“ Wien
Einem umfangreichen Schmuggel

wertvoller Waren aus Deutschland in
die Sowjetunion uni andere Länder
des Ostblocks ist man , wie wir be¬
reits in unserer Ausgabe vom Diens¬
tag , 13 .

' März berichteten , seit einiger
Zeit auf der Spur . Dieser illegale
Warenverkehr nach Osteuropa , in den
auch in Deutschland sich aufhaltende
amerikanische Privatleute verwickelt
sein sollen , wird nach diesen Angaben
so durchgeführt , daß die Warensen¬
dungen in schweizerische Freilager
gesandt werden und von dort aus
nach Osten weitergehen , daher also
nicht durch die Exportstatistik der
Eidgenossenchaft erfaßt werden . Mel¬
dungen aus anderen Ländern , die in
ähnlicher Richtung laufen , lassen je¬
doch den Schluß zu , daß dieser Wa¬
renschmuggel nicht auf Güter aus
Deutschland beschränkt bleibt , sondern
in weitem Rahmen durchgeführt wird .

Die USA sind keineswegs daran in¬
teressiert , daß Westeuropa mit Hilfe
von Marshall -Geldern Rohstoffe in
Amerika kauft , die dann als Kriegs¬
material verarbeitet an die Sowjet¬
union verkauft werden . Daher haben
die Russen eine Einkaufszentrale ins
Leben gerufen , deren Hauptsitz sich
in Wien befindet . Da es den Sowjets
nicht gelang , den Marshall -Plan zu
torpedieren , haben sie eine andere
Politik eingeschlagen : sie wollen jetzt
selbst von den Marshall -Krediten pro¬
fitieren und Waren einkaufen , die
dank der amerikanischen Hilfe in
Westeuropa freie Handelsprodukte
gewordene sind . Da dies offiziell nicht
möglich ist — die USA wünschen aus
Westeuropa kein Transitland zu ma¬
chen —, wird es auf allen Schleich¬
wegen mit Erfolg versucht

Die Drehscheibe dieses geheimen
Güterverkehrs ist Wien . Durch ihr be¬
sonderes Besatzungsstatut ist die
österreichische Hauptstadt dazu wie
geschaffen . In der russischen Zone
Oesterreichs und dem Sowjetsektor
Wiens gibt es eine Reihe von Fabri¬
ken , Unternehmen und Banken , die
als ehemalig deutscher Besitz durch
die Russen beschlagnahmt wurden .
All diese Betriebe arbeiten für sowje¬
tische Rechnung und stehen ausschließ¬

lich unter russischer Aufsicht . Sie sind
legale exterritoriale Enklaven auf
österreichischem Gebiet und jeglicher
östereichischer Einflußnahme entzogen .
Dieses riesige Sowjetunternehmen ist
in der USIA -Verwaltung der russi¬
schen Betriebe in Oesterreich — mit
dem Zentralbüro in Wien — zusam¬
mengefaßt . Die USIA ist die unter¬
irdische Handelszentrale der Sowjet¬
union an Westeuropa . Die USIA -Agen¬
ten wenden sich an die westeuropäischen
Fabrikanten und kaufen ohne Schwie¬
rigkeiten ein . . Als Käufer tritt dann
ein Wiener Ex - und Importbüro auf ,
doch - kommt es auch oft genug vor ,
daß die USIA mit offenen Karten
spielt . Im ersten Fall kann der belgi¬
sche oder französische Lieferant die
gewünschten Waren , falls er selbst
nicht liefern kann , in den USA be¬
stellen , was dann über den Marshall -
Weg läuft . Die von Amerika ver¬
sandten Güter tauchen dann , ver¬
arbeitet und oft mit anderen Marken

• versehen , in den Lagern der USIA in
Wien auf . Auf diese Weise haben die
Russen schon riesige Mengen Kugel¬
lager eingekauft .

Gewisse Schwierigkeiten sind beim
Transport der Güter zu überwinden .
Meist wird so verfahren , daß deutsche
oder skandinavische Waren nach Ita¬
lien versandt , nach Passieren der
österreichischen Grenze jedoch nach
Wien umgeleitet werden . Das gleiche
gilt für Sendungen aus der Schweiz
nach Italien , Griechenland oder der
Türkei . Vor der alliierten Gegenblok -
kade wurden die Transporte auch
gerne über die Ostzone geleitet , was
heute jedoch mit gewissen Hindernis¬
sen verbunden zu sein scheint . Falls
keine Barzahlung erfolgt oder mit

— Tauschobjekten - gearbeitet wird , wen¬
det die USIA eine Art Clearing über
schweizerische Banken an , wobei sie
natürlich nicht unter ihrem Namen
auftritt . Amerikanische und österrei¬
chische Fachleute beürteilen diese rus¬
sischen Aktionen so , daß nicht viel da¬
gegen unternommen werden kann .
Polizeiaufsicht und äußerste Wachsam¬
keit reichen nicht aus und der
Schwarze Markt ist noch immer stär¬
ker als die Polizei . wk .

Q)ori $rubeuben m;" (9Hermanns d&u$e
ROMAN VON GEORG RYDBERG

18 . Fortsetzung (Nachdruck verboten)
„Natürlich! Warum nicht ? Oh,hier an der Grenze schmuggelt so

mancher, von dem man es nicht,
glauben würde. Wenn Sie wüßten*
wieviele Frauen und Mädchen in
Männerkleidem mit den Schmug¬
gelbanden gehen , um sich Kaffee,Mais oder Bret aus Holland zu ho¬
len-“

Das wüßte er. Aber sie mache
nicht den Eindruck, auch hätte er
sie noch nie unter den Schmugglern
gesehen.

„Das glaube Ich ! Well Sie mich ln
Frauenkleidem sehen . Aber ich ent¬
sinne mich jetzt gut, Sie schon öf¬
ters bemerkt zu haben. Sie kamen
mir auch vorhin schon bekannt vor,
als Sie auf mich zustürzten.“

Sie waren vor dem Lindenhof an¬
gekommen, ein bescheidener Be¬
sitz, vollständig von alten Bäumen
umgeben . Kein Licht im Haus . Un¬
schlüssig stdnd sie still .

„Darf ich Ihnen erklären, weshalb
Sie heute vergeblich auf Ihren Lie¬
feranten warteten ? “ fragte Jupp
still hoffend, die Begegnung noch
nicht abbrechen zu müssen .

„Ja , es interessiert » ich , kommen
Sie hier durch .“ Sie traten durch ei¬
ne Oeffnung der Hecke in den Gar¬
ten -und standen vor einer Bank.

In der Dunkelheit konnte er drüben
das Haus und die Hühnerställe er¬
kennen. j

„Setzen Sie ' sich einen Augen¬
blick,“ sagte sie freundlich, und
Beide nahmen auf der Bank Platz.
Nun berichtete er von dem Ueber-
fall, der die Schmuggler verspreng¬
te , und dem er selbst durch ihre
Güte entronnen war .. Dann, im
Plaudern, kam er auf sich zu spre¬
chen und erzählte ihr, von seinen
durch die Not jahrelanger Arbeits¬
losigkeit zerschlagenen Hoffnungen .
Vom Tode seines Bruders, von der
Arbeit auf der Farm, bei seiner
Schwägerin . Aber von « seinen
Schmuggeleien und den damit ver¬
bundenenZukunftsabsichtenschwieg
er.

Dunkelheit und Stille umgab sie.
Von ferne hörte er jetzt auf dem
Kies ein Geräusch wie das Rollen
eines Wagens und Schritte, die nä¬
her kamen und sich wieder entfern¬
ten.

„Wae Sie mir von sich erzählen,
ist sehr traurig,“ sagte das Fräu¬
lein nach einer Weile leise , „ scha¬
de, daß ein Mensch wie Sie so
brachliegen muß . Hier in dieser Ge¬
gend müssen S ' e ja zum Berufs -
schmuggier weiden. In Ihrer Lage
Ut die Versuchung zu groß.“

Er antwortete nicht und genoß die
Nähe des reizenden Geschöpfes . Im
ungewissen Dämmer der Frühlings¬
nacht sah er ihre helle Gestalt, ih¬
re blonden Haare, und jede ihrer
Bewegungen bezauberte ihn . Ihre
Stimme war ihm eine Musik , der er
geschlossenen Auges hätte lauschen
mögen . Die unverhoffte Begegnung -
mit ihr war ein schönes Erlebnis,
das er zu träumen meinte. War es
möglich , daß er sich plötzlich bes¬
ser vorkam? Ein Hauch ihrer Rein¬
heit strömte auf ihn über.

„Sie sind ja so still geworden .
Woran denken Sie?“ fragte sie, um
das Schweigen zu brechen . *•

„Erlauben Sie , daß ich Sie wieder¬
sehe ?“

Sie antwortete nicht gleich . Nach
einer Pause sagte sie:

„Warum nicht ? Kommen - Sie ru¬
hig mal am Tage vorbei ; ich stelle
S 'e meinem Mann vor. Wir * hei¬
ßen Dressel.“

Ueberrascht sah er sie an.
„ Sie sind — ich glaubte, daß —

Sie sind eine Frau?“ Er stotterte
und schien so verdutzt, daß er sie

’ an Mundes anstarrte .
„Hielten Sie mich für ein Fräu¬

lein ? “
„Ja , Sie sehen wie ein Mädchen

aus . Nein , Sie sind nicht verheira¬
tet, Sie halten mich zum besten ,
nicht wahr? “

Sie mußte wieder lächeln . „ Nein ,
ich bin verheiratet . Wie alt meinen
Sie denn , daß ich bin “

„Höchstens vierundzwanzig.“
„Ich bin dreißig.“

Verhaftung durch die Gestapo und zu
einem Verfahren wegen Landesverrat ,das dann aber mit einer Verurtei¬
lung wegen widerrechtlichen Tragens
eines HJ -Koppels zu zwei Monaten
Gefängnis endete . Um eine gute Be¬
kannte , die als Haibjüdin ins KZ ge¬
raten war , zu befreien , schlüpfte Ro¬
bert alias Peter kurz entschlossen in
eine Majorsuniform mit Ritterkreuz
und holte die Verhaftete heraus . Dann
fälschte er den Lebensmittelkarten¬
ausweis , um seine verborgenen jüdi¬
schen Freunde mit den lebensnotwen¬
digen Eßwaren versorgen zu können .
Das brachte ihm damals wieder eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten ein ,und damit war nach den Schilderun¬
gen des Verteidigers das Vorstrafen¬
register Robert Seegers erschöpft .

Und während dies alles und noch
einiges mehr an entlastendem Mate¬
rial vorgetragen wurde , lagen auf dem
Richtertisdi neben verschiedenen an¬
deren Beweistücken zwei Fotografien .
Eine davon — sie zeigt den strahlen¬
den Peter zusammen mit der berühm¬
ten amerikanischen Filmschauspielerin
Rita Hayworth — war von der An¬
klagevertretung zum Nachweis der
Identität Robert Seegers mit Peter
Bauer vorgelegt worden und das an¬
dere von der Verteidigung präsen¬
tierte Bild gab eindeutig den Ange¬
klagten als den Initiator der Berliner
Künstlerhilfe ausgerechnet in dem
Augenblick wieder , da ihm die ehe¬
malige Berliner Oberbürgermeister ^
Luise Schröder für sein hervorragen¬
des Verdienst ihre hohe Anerkennung
und ihren tiefgefühltesten Dank aus¬
spricht .

In der Verhandlung hatte man übri¬
gens keine Gelegenheit , die so viel¬
gerühmte , sprudelnde Beredsamkeit
weitgereisten Herrn kennen zu lernen .
Robert Seeger alias Peter Bauer
schwieg . Er schwieg auch , als der

Richter das Ureil über ein Jahr Ge¬
fängnis , von dem sechs Monate auf
Bewährung verhängt wurden und fünf
Monate durch die Untersuchungshaft
als verbüßt gelten , bekannt gab .

Als dann nach einer Kontroverse
zwischen Anklage und Verteidigung
der Richter eindeutig entschied , der
Staat habe die Kosten des Verfahrens
zu tragen , da war der Weltenbummler
aus Bulad » wieder einmal mit einem
blauen Auge davongekommen .

Von zweifelhaften Manipulationen
in Sachen Hühnerfarm , von einer
abenteuerlichen Flucht aus dem Karls¬
ruher Konzerthaus beim „Fest der
Feste “

, von einem gefälschten Grenz¬
übertrittsausweis und dem Entwischen
der amerikanischen Kriminalpolizei
in Garmisch , von Brieftaschen voller
Wohltätigkeitageldern aus Berlin und
von so verschiedenen anderen Kleinig¬
keiten , wie sie seinerzeit durch die
Presse gingen , Ut nicht gesprochen
worden . Und wenn sein Klient in
Karlsruhe als amerikanischer General
aufgetreten wäre und in dieser Eigen¬
schaft ein Haus und ein Auto be¬
schlagnahmt hätte , dann wäre es wohl
dem amerikanischen CID ein Leichtes
gewesen , dies festzustellen und nach¬
zuweisen , meinte noch der Verteidi¬
ger . Ob es bei der Routine Robert
Seegers wirklich so ganz leicht ge¬
wesen wäre ?

Diese und noch so manche andere
Frage kann und soll hier auch nicht
beantwortet werden . Vielleicht haben
wir eines Tages Gelegenheit , die
abenteuerliche Lebensgeschichte des
Robert Seeger alias Peter Bauer aus
dem kleinen Vorort Bulach bei Karls¬
ruhe in Gestalt eines spannenden
Dramas oder eines aufregenden Film¬
streifens an uns vorüberziehen zu
lassen . -d-

„Aber Sie — Sie sind ja wie ein
junges Mädchen, “ stammelte er.

Mit einemmal schien eine seltsa¬
me Trauer von ihr auszugehen . Juppfühlte , daß ein geheimnisvolles Leid
sie umwehte, und wagte nicht , die
Stille zu unterbrechen. Nun stand
sie auf: „ Ich will jetzt ins Haus, “
sagte sie leise .

In diesem Augenblick kam der
Mond aus den Wolken hervor und
goß sein silbernes Licht über die
beiden Menschen , über den Garten
und das Haus . Jupp sah ihr toten¬
blasses Gesicht und erschrak von
dem traurigen Ausdruck ihrer Au¬
gen . Sie wandte sich zum Gehender
folgte ihr sie traten durch ' eine
Hecke , und Jupp erblickte den Lin-
denhof vor sich . Von der hellen
Mauer des Gebäudes hoben sich die
Schattenfelder wilder Weinranken
ab . Die Läden waren geschlossen .
Eine Steintreppe mit Geländer führ¬
te zur Haustür empor - Am Fuß der
Treppe stand ein Rollstuhl auf zwei
Rädern, darin saß , den Kopf zurüok -
gelehnt, ein Mann . Das weiße Mond¬
licht lag auf seinen Zügen , und Jupp
konnte ein edelgeschnittenes , junges
Gesicht erkennen. Mit offenen Au¬
gen , reglos , starrte der Mann auf
den glänzenden Mond , der am dunk¬
len , unendlichen Nachthimmel hing,
und rührte sich nicht . In seiner Nä¬
he , auf einer einfachen Holzbank an
der Mauer des Hauses saß ein älte¬
rer Mensch . Jupp und die junge
Frau waren Stehen geblieben .

„Das Ist mein Mann , sagte sie und
deutete auf die Gestalt im Roll¬
stuhl ., „Hauptmann Dressei."

Christina und das Wasser
„Enthüllungen“ Im Harlan-Prozeß

HAMBURG , 17. März . (DENA ) In
einem weiten breunen Samtumhang
erschien am Donnerstag die sehr ju¬
gendlich und anmutig wirkende Film -
schauspielerin Christina Soederbaum
vor dem Schwurgericht . Die Zeugin
schilderte , wie ihr Gatte , nachdem er
von Goebbels den Auftrag für den
Film bekommen hatte , zu ihr gesagt
habe : „Mir ist etwas Furchtbares pas¬
siert , ich soll Jud Süß drehen .“ Sie
habe ihm geantwortet : „ Das machst
Du auf keinen Fall .“ Harlan habe
dann alle ihm zur Verfügung stehen¬
den Mittel angewandt , um diesen Auf¬
trag loszuwerden . Als das nicht ge¬
lang , habe der Angeklagte versucht ,
den Film so zu drehen , wie er wollte ,
in der Hoffnung , daß er dann später
von Goebbels verboten würde .

Der 39jährige ehemalige Presse¬
stenograf im Deutschen Nachrichten -
Büro , Otto Jakobs , der oft vertre¬
tungsweise bei Goebbels Stenogramme
aufnehmen mußte , berichtete , er habe
1942 anläßlich der Biennale in Vene¬
dig gesehen , wie Christina Soeder¬
baum während einer Gondelfahrt
nackt aus der Gondel Goebbels in den
Canale Grande gesprungen sei . Bel
diesen Worten konnte die auf der
Zeugenbank sitzende Soederbaum ihre
Empörung nur mühsam zurüökhalten .
Harlan stand sofort auf und stellte
sich vor den Richtertisch . Fragen des
Vorsitzenden an den Zeugen ergaben ,
daß er von dem geschilderten Vor¬
fall nur gehört hatte . Dr . Fritz Hipp -
ler , der während der Gondelfahrt in
dem Boot neben Goebbels gesessen
hatte , erklärte dazu , daß Christina
Soederbaum auf Goebbels Aufforde¬
rung am Abend zwischen 23 und 1 Uhr
ins Wasser gesprungen sei , aber nicht
nackt . Der Vorsitzende bezeichnet «
die Aussagen des Zeugen als unsin¬
niges und haltloses Geschwätz . An¬
schließend vertagte sich das Gericht
auf Samstag .

Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZON *N :

Frankfurt . Der Direktor der Verwaltung
für Wirtschaft , Prof . Dr . Erhard , wird sicji
Anfang Apil ds . Js . auf Einladung Gene¬
ral Clays zu einem 14tägigen Besuch nach
den Vereinigten Staaten begeben . / (UP )

•Die Verwaltung für Wirtsdiaft wird in
den nächsten .Tagen beim Zweimächte -
kontrollamt um die Zustimmung zur Auf¬
hebung der Bewirtschaftung von Spinn¬
stoffen nachsuchen . Ein Antrag auf Auf¬
hebung der Bewirtschaftung für Schuhe
aller Art liegt dem Zweimächtekontroll -
amt bereits vor . — Göttingen (UP ) . Im
Fridtjof Nansen -Heim der Universität Göt¬
tingen beginnt am 21 . Mai eine interna¬
tionale Studententagung, . bei der über den
christlichen Wiederaufbau Europas dis¬
kutiert werden soll . Studenten aus Groß¬
britannien , Holland , Belgien und den
Skandinavischen JLändern werden erwar¬
tet . — Essen . Die Steinkohlenförderung
in der britischen Zone betrug im Februar
7 870 800 Tonnen .
FRANZÖSISCHE ZONE, ;

Koblenz . Der Ministerpräsident von
Rheinland -Pfalz , Peter Altmeier , Kultus - .
und Justizminister Dr . Adolf Süsterhenn ,
Innenminister Jakob Steffan und der
Chef der Staatskanzlei , Dr . Hans Haberer ,
sind am Mittwoch nach Paris gefahren .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : OENAI
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„Krank ? “ flüstert« Jupp fragend.
„Gelähmt — er wurde bei einem

Gefecht im Krieg verschüttet und
lag zwei Tage unter der Erde. Als
man ihn fand, konnte er nicht mehr
gehen .“

„Und ist keine Hilfe - ? fragt«
Jupp leise .

„Keine. Unheilbar." Sie schwieg .Beide standen im Dunkeln und sa¬
hen unverwandt nach dam Mannhinüber, der mit weitgeöffneten
Augen die, schimmernde Mondschei¬
be betrachtete und sich nicht rühr¬
te.

„Er denkt an den Krieg, “ flüster¬
te sie , „unablässig denkt er und
spricht er davon ; seine Nerven ha¬
ben gelitten, seitdem er ge' ähmt
ist. Manchmal “ — sie stockte —
„Manchmal ist er irre , aber heute
wird er sich amüsieren- Er wird la¬
chen , wenn ich ihm die Geschichte
erzähle, wie Sie sich aus den Klauen
des Zollbeamten gerettet haben, in-fdem Sie mich als Ihre Braut aus-
gaben . Ueber solche Dinge kann er
sich herzlich freuen.“

Jetzt richtete sich die Gestalt im
Rollwagen hoch, der alte Mann auf
der Bank eilte herbei und stützte
den Offizier , der sich umblickte, als
ob er jemand suchte . Seine AugenIrrten umher, und er rief mit einer
merkwürdig kraftvollen Stimme ,die in seltsamem Widerspruch zuseiner Lahmheit stand, hell durch
die Nacht :

„Dorle ! Dorle !“
Die Frau rief : „ Ich kornmel “

(Fortsetzung folgt.)
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Wir leben noch !
Gestern ist , weil die Astrologenund Radio Stuttgart das so wollten,die Welt untergegangen. Um 11 .31

Uhr mitteleuropäischer Zeit ist es
gewesen . Nicht wahr, Sie haben doch
auch, als unser aller Ende heran¬
kam , ungeduldig auf die Uhr ge¬schaut und die Minuten gezählt ?
Vielleicht gingen Sie zu Ihrer Nach¬
barin , um in der bangen Stunde
nicht allein zu sein ? Oder vielleicht
gehörten Sie zu denen , die gesternihre Kinder nicht zur Schule schick¬
ten, um den letzten entscheidenden
Augenblick mit den Ihren zu ver¬
bringen? O ja , in den Karlsruher
Schulen war gestern mancher leere
Platz, und die Lehrer hatten alle
Mühe , ihre vor Neugier fast ver¬
gehenden Schäler bei der Stange zuhalten.

Um 11 .31 Uhr , wie gesagt , war es
soweit . Wenn man genau hinsah und-hörte, konnte man bemerken, wie
plötzlich die Planeten um uns herum
aus ihrer Bahn heraustraten und
dann mit schaurigem Getöse in den
Abgrund sausten, wie dann die
Milchstraße unter der sich im All
entwickelnden Hitze anfing zu sie¬
den . zu kochen und überzulaufen: ei¬
ne riesige schäumende weiße Flut,die mit unwahrscheinlicher Ge¬
schwindigkeit die ganze Jonosphäreund sogar die Stratosphäre erfüllte.Nur die Fixsterne behaupteten bis
zuletzt ihren Platz, aber dann war
es auch um sie geschehen : wie durcheinen Magneten angezogen , verlie¬
ßen sie plötzlich ihren Standort und
schossen auf die Sonne zu, die unter
— für menschliche Ohren nicht menrhörbarem — entsetzlichem Krachen
in Billionen Stücke auseinander¬barst . Der Weltuntergang war fertig.Nur wir allein , wir armselige,wertvolle Menschen auf unserer gu¬ten alten Erdkugel sind noch mal
davongekommen -

' Alles andere istdahin. Oak Ridge und Los Alamosdie Zentren der amerikanischen
Atomenergie-Produktion, haben, von
Radio Stuttgart rechtzeitig verstän¬
digt, seit gestern 11 .34 Uhr die Ver¬
sorgung unserös Planeten mit Licht
übernommen. So bleibt uns nichts,als den Stuttgarter Freunden ihrewarnende Meldung im gestrigenFtühnachrichtendienst, mit der sieuns alle gerettet haben, herzlich zudanken. jw.

Zwischenbilanz unseres Preisausschreibens
13 530 Personen hoffen auf einen Preis

Seit Mittwochfrüh 8 Uhr, dem Ueberprüfung der Einsendungen aufTermin, bis zu dem die Lösungen ihre Richtigkeit. Eine Riesenarbeit,unseres Preisausschreibensspätestens die viel Zeit in Anspruch nehmen
eingesandt sein mußten, arbeiten wird. Doch hoffen wir, so schnellsechs Studenten und
Studentinnen von
Hilf-Fix, um all die' Briefe zu öffnen , die
Einsendungen ihren
Hüllen zu entnehmen
und sie , zu je hundert
Stück gestapelt, zu
zählen . Säcke voll Post
waren zusammenge¬
kommen , und beim
Oeffnen der Briefe
stellte sich heraus,daß viele Karlsruher
über eine poetische
Ader verfügen: Dut¬
zende von Gedichten
zum Preisausschrei¬
ben liegen uns vor ,darunter einige recht
originelle Sachen , die
wir, wenn der Platz
reicht, auszugsweise
vielleicht noch ver¬
werten werden.

Bis gestern nach¬
mittag 17 Uhr hatten
die Hilf-Fixler die
Briefe gezählt, und das Ergebnis
liegt nunmehr vor : genai*, 13 520
Personen haben sich an dem Preis¬
ausschreiben der „Karlsruher Neuen
Zeitung“ beteiligt! Eine wirklich
respektable Zahl , wenn man be¬
denkt , daß das Preisausschreiben
durchaus nicht leicht zu löcen war.
Heute vormittag beginnt nun die

v v -
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360 Zeitschriften liegen aus — für jedermann l .
Ein Besuch bei der pädagogischen Arbeitsstelle und Studienbücherol

sionsgruppen, ferner durch Ver¬
mittlung von Schülerbriefwechsel
mit dem Ausland auch praktische#
Sprach wissen und den so frucht¬
baren Gedankenaustausch mit den
Jugendlichen anderer Länder ver¬
mittelt.

50 bis 60 Bücher werden im Tag
ausgeliehen, und rund 100 Besucher
erscheinen, wie gesagt , im Durch¬
schnitt in der Karlstraße . Man muß
dort gewesen sein , um die welt¬
aufgeschlossene Atmosphäre zu
empfinden, die dem Besucher aus
unzähligen Büchern und Zeitschrif¬
ten und nicht zuletzt aus dem per¬
sönlichen Gespräch mit der Leiterin
der Arbeitsstelleentgegenkommt. W.

Hilf-Fix beim Oeffnen und Zählen der Einsendungen
Foto: Dürr-Ftrmenich

voranzukommen, daß morgen in acht
Tägen das Ergebnis und die Preis¬
träger bekanntgegeben werden kön¬
nen . Bis dahin mag dieser Zwischen¬
bericht genügen , um zu zeigen , wie
unerwartet groß das Interesse an
diesem ersten öffentlicheh Preis¬
ausschreiben einer Karlsruher Zei¬
tung seit .Kriegsende gewesen ist

Ehrungen an der Technischen Hochschule
Der Landespräsident hat unter Beru¬

fung in das Beamtenverhältnis zu plan¬
mäßigen außerordentlichen Professoren er¬
nannt die bisherigen außerplanmäßigen
Professoren Dr. phil . Rudolf D w o r z a k
für das Fach Analytische Chemie und Dr.
phil . Hans W i 11 i c h für das Fach Ma¬
thematik .

Prof. D w o r z a k stammt aus Wien ,
wo er auch studierte und 1923 promo¬
vierte und seit 1921 als Assistent am
chemischen Institut der Universität tätig
war . 1930 habilierte er sich an der Wiener
Universität und wurde daselbst 1940 zuni
außerplanmäßigen Professor ernannt . Seit
seiner Berufung nach Karlsruhe im Jahre

Kennkarfen schon für 14 jährige
Nach einer Verordnung der Landesre¬

gierung Württemberg -Baden vom 2 . 12 .
1948 wird die Kennkartenpflicht für Ju¬
gendliche beiderlei Geschlechts vom voll¬
endeten 18 . Lebensjahr auf das vollen¬
dete 14 . Lebensjahr herabgesetzt . Die
Verordnung ist am 1. 2 . 1949 in Kraft
getreten . Die gesetzlichen Vertreter oder
Sorgeberechtigten (Vater , Vormund , Lehr¬
herr ) der Jugendlichen werden von der
Stadtverwaltung aufgefordert , in der Zeit
vom 21 . März bis 30 . Juni 1949 bei den
zuständigen Polizeirevieren die Antrags¬
formulare abzuholen oder durch die Kenn¬
kartenpflichtigen abholen zu lassen . Die
Antragsformulare werden kostenlos ab¬
gegeben . na.

Oekumenlsdie Tagung auf dem
Thomashof

Eine viertägige ökumenische Regional¬
konferenz ging gestern auf dem Thomas¬
hof bei Durlach zu Ende. Auf der Tagung
sprachen Kreisdekan D . Maas , Heidelberg ,
Pfarrer Lic . Hase , Marburg , Prälat Dr.
Hartenstein , Stuttgart , und Lic . W . Menn,
Frankfurt . Besonders aufschlußreich waren
die Ausführungen des für den erkrankten
französischen Feldbischofs Marcel Sturm
sprechenden Professors Unruh , Karlsruhe ,
der an Hand seiner reichen und mannig¬
faltigen Erlebnisse mit Wolgadeutschen
den ' Nachweis für die Notwendigkeit der
Einheit der Kirche erbrachte und man¬
chen Fingerzeig für die Anknüpfungs¬
punkte zur Einbeziehung der orthodoxen
Kirche in die ökumenische (Bewegung
gab . An der Tagung nahm zeitweise auch
Landesbischof D . Bender teil . i)

Morgen Brennstofftermin
für Kleingewerbe

Die Stadtverwaltung weist nochmals
darauf hin , daß die Ausgabe der Kunden¬
karten an die Gruppe K (Kleingewerbe )
am 19 . 3 . 1949 abläuft . Da diese Kunden¬
karten als Unterlage zum Eintrag in die
Kundenlisten der Kohlenhändler dienen
und somit die Voraussetzungen für die
Brennstoffversorgung des Gewerbes im
nächsten Jahr abgeben , liegt es im In¬
teresse jedes einzelnen | Gewerbetreiben¬

den . die Frist einzuhalten . Die Kunden¬
karten werden . beim Stadt . Wirtschafts¬
amt IBaratike Otto -Sachs-Str .) , in Durlach
im Rathaus und bei den Gemeindesekre¬
tariaten ausgegeben . na.

^kennendes Kraftrad
Beim Mühlburger Tor stieß ein Kraft¬

radfahrer mit einem Pferdefuhrwerk zu¬
sammen , das vor ihm gefahren und nach
links zur Riefstahlstraße eingebogen war ,
ohne die beabsichtigte Richtungsänderung
rechtzeitig anzuzeigen . Bei dem Zusam¬
menstoß stürzte das Kraftrad um und
geriet in Brand. Bei Löschversuchen er¬
litt der Kradfahrer , dessen Kleider Feuer
fingen , Brandwunden an den Händen
und Beinen.

Karlsruher Marktbericht
Kleinverkaufspreise am 16 . März 1949

ln Pfennigen je 500 g ; Speisekartoffeln 9
(5 kg 75—80) , Weißkraut 10— 12 , Spinat
45 , Karotten 10— 12 , Gelberüben 8— 10 ,
rote Rüben 10— 12 , Butterrüben 10— 15 ,
Kohlrabi 12 , Bodenkohlraben 10 , Schwarz¬
wurzeln 50— 120 , Lauch 30—45 , Kopfsalat
Stüde 60—95, Kressensalat 140— 160, Feld- ‘
salat 140— 180, Sellerie 75—80, Rettiche
5— 15 , Zwiebeln 20—22 , Sauerkraut 25,
Eier Stück 45—50, Tafeläpfel 45—85,
Kochäpfel 30—40 . na.

1944 leitet Prof. Dworzak den Lehrstuhl
für Analytische Chemie der Techn. Hoch¬
schule. Seine Hauptarbeitsgebiete sind
Analytische Chemie und Mikroanalyse .

Prof. W i 111 c h stammt aus Lendorf
bei Kassel , studierte in Marburg / Lahn
und Götlingen , wo er 1935 promovierte .
Anschließend war er bis zu seiner Habi¬
litation 1939 als Assistent an der Univer¬
sität Göttingen vor allem bei Prof. Nevan -
linna tätig . 1940— 1945 als wissenschaft¬
licher Mitarbeiter an der Aerodynamischen
Versuchsanstalt in Göttingen wirkend ,
wurde er 1946 an der Universität Göttin¬
gen zum außerplanmäßigen Professor er¬
nannt , bis er im November 1947 der Be¬
rufung an die Techn. Hochschule Karls¬
ruhe Folge leistete . Die Hauptarbeitsge¬
biete von Prof. Wittich sind Funktionen¬
theorie und die Theorie der Differential¬
gleichungen im komplexen Gebiete . TH.«

Durch ein Versehen trug ' di«
Meldung über die Verleihung der Ehren¬
doktorwürde an vier verdiente Wissen¬
schaftler und Techniker in unserer Mitt¬
wochausgabe die Ueberschriff . Vier neue
Ehrensenatoren der TH“ . Dem Text selbst
konnte der Leser entnehmen , daß es sich
dabei um ein Versehen handelte , das wir
zu entschuldigen bitten . Die Red.

Rund hundert Besucher im Tag
zählt die pädagogische Arbeitsstelle
und Studienbücherei in der Karl¬
straße (Ecke Akademiestraße) , die
dort seit einigen Wochen im Erd¬
geschoß des Gebäudes der Militär¬
regierung Quartier bezogen hat.
Große , einladende Räume, die zum
Verweilen geradezu auffordem.
Nicht weniger als 360 Zeitschriften
liegen da aus , in der Mehrzahl
Fachzeitschriften, viele aus dem
Ausland. So nimmt es nicht wun¬
der, daß insbesondere Schüler und
Studenten, vor allem aber auch
zahlreiche Lehrer der Volks- und
Höheren Schulen , immer wieder
hierher kommen , um auf irgend¬
einem Fachgebiet weitere Kennt¬
nisse zu sammeln.

Daß übrigens gerade Lehrer die
regelmäßigen Besucher sind, ist
kein Zufall. Denn ursprünglich
handelt es sich ja um eine , wie es
schon der Name sagt, pädago¬
gische Arbeitsstelle. So kommt
es , daß den bereits genannten Zeit¬
schriften eine Fülle pädagogischer
Bücher beigesellt sind, die in der
Tat auch den Schwerpunkt / dieser
interessanten Einrichtung bilden-
Amerikanische pädagogische Lite¬
ratur bildete den Grundstock der
heute 5000 Bücher umfassenden
Bibliothek. Aber es kamen sehr
bald eine ganze Reihe ., deutscher
und schweizer Bücher neuesten Da¬
tums dazu, vor allem Biographien,
gute politische und ausgezeichnete
Kunstbücher, die den ursprüng¬
lichen engen Rahmen sprengten.

Worauf sich die Karlsruher Jugend
geradezu stürzt , das ist das eigens
für sie eingerichtete Jugendzimmer
mit vorwiegend schweizer und ame¬
rikanischen Jugendbüchern bester
Art. Daß sowohl hier wie auch bei
aller anderen Literatur keine Aus¬
leihgebühren verlangt werden,
kennzeichnet die soziale Tendenz
der gesamten Einrichtung. Wie auch
andererseits hervorgehoben zu wer¬
den verdient, daß die Leiterin,
Studienrätin Dr. Rommel , durch
Arbeitsgemeinschaften und Diskus -

20 : 3 ohne Radfo Stuttgart
20 :3 zum zweitenmal in Karlsruhe . AU«

waren sie wieder da , Hans Güntei Oester¬
reich der gewandte Initiator dieses
beliebten öffentlichen Preisratens , die
schlanke , naturblonde Ditz von Schneide¬
wind an der Quiztafel , ein dezent be¬
gleitendes Bartrio in dem Rahmen der
Veranstaltung vielleicht nicht ganz ent¬
sprechenden Anzügen , ein zahlreiches , zu¬
nächst gutgelauntes Karlsruher Publikum,
eine Reihe mehr oder weniger intelli¬
gent und teilweise auch witzig fragender
Rater und viele viele Preise . Verschiede¬
nes andere aber fehlte . So z . B. in erster
Linie die schon traditionell gewordenen
Mikrophone , — Radio Stuttgart war dies¬
mal nicht mit von der Partie — und em«
ausreichende Organisation bei der Entge¬
gennahme und Ausgabe der Garderobe ,
was beides von zahlreichen Besuchern mit
einem gewissen Bedauern festgestelit
wuide . Einige waren mit der Umgestal¬
tung der Spielregeln , die diesmal dem
Gewinner jeder Runde den ganzen Preis¬
segen allein zudachten , gar nicht zufrie¬
den . Und daß man die von den einzel¬
nen Firmen im Hinblick auf eine Veran¬
staltung von Radio Stuttgart gestifteten
Preise nur zur Hälfte verteilte und die
andere Hälfte für eine zweite , ebenfalls
ohne Mitwirkung von Radio Stuttgart vor¬
gesehene Veranstaltung zurüekhielt , er¬
regte ebenso wie die offene Glasschale
mit den als Lose verwendeten Abschnit¬
ten der Steuerkarten die Kritik zahlrei¬
cher Anwesenden . Ansonsten war es trotz
allem auch diesmal wieder ein recht un¬
terhaltsamer Abend . -d-

Beihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
Anträge können ab nächsten Montag eingereidit werden

Die Stadt . Wohlfahrtsverwaltung gibt
bekannt : Nach dem Gesetz Nr . 1034 . Un¬
terhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegs¬
gefangenen “ vom 22 . 12 . 1948, erhalten
Unterhaltsbeihilfe ab 1. 12 . 1948:

A . Ehefrauen , die a) erwerbsunfä¬
hig (invalide 1. S . von § 1254 RVO) sind
57 .— DM , oder b ) das 60 . Lebensjahr
vollendet haben oder mindestens ein an¬
spruchberechtigtes Kind aufziehen monat¬
lich 28 .50 DM .

B . Kinder unter 18 Jahren monatlich
28 .50 DM , sofern die Unterhaltsbeihilfe
zusammen mit dem eigenen Einkommen

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt
Heimatkartei Aussig

Der Landsmannschaftliche Verein der
Aussiger e . V. in Gunzenhausen/Mfr . ist
bemüht , eine Heimatortskartei Aussig-
Bilin aufzustellen und bittet daher alle
heimatvertriebenen Landsleute , sich unter
Angabe von Namen , Beruf, Geburtsdaten ,
Heimatanschrift sowie jetzige Adresse zu
melden . Gleichfalls bittet der Verein , das
demnächst erscheinende Mitteilungsblatt1 bei ihm zu bestellen .

•
Kriegsschädenamt zog um. Die bisher

in der Maximilianstraße 8 untergebracht
gewesene Feststellungsbehörde für den
Stadtkreis Karlsruhe (Kriegsschädenamt)

Landfrauen trafen sich in Karlsruhe
Erstaunliche Leistungen der Landwirte in der deutschen Volkswirtschaft

densten Gebieten der Landwirtschaft.Auf einem Treffen der Landfrauen
des Kreises Karlsruhe und Pforz¬
heim sprachen am Donnerstag der
Direktor des Landwirtschaftlichen
Zentraldienstes Hohenheim, Dr .
R e i n w a 1 d , der Leiter der Land¬
wirtschaftsschule Augustenberg, Lan¬
desökonomierat N o 6, und Fräulein
Scherer vom Landw. Zentral¬
dienst über eine Reihe von inter¬
essanten Themen aus den verschie -

Schwarzhandelskurve steigt an
Rückgang der Diebstähle und Verkehrsunfälle im Februar

Wie aus dem Tätigkeitsbericht
der Polizei für den Monat Februar
1949 zu entnehmen ist, hat sich die
Zahl der schweren und leichten Ei¬
gentumsdelikte im Monat Februar
verringert . Es wurden 73 schwere
und 188 einfache Diebstähle gemel¬
det , gegenüber 78 schweren und 224
einfachen Diebstählen im Vormonat.
Die Diebstähle an Kleintieren sowie
die Fahrraddiebstähle bleiben ziem¬
lich unverändert , während die Kraft¬
fahrzeugdiebstähle ebenfalls zurück¬
gegangen sind. Im Gegensatz hier¬
zu hat der Umfang des festgestellten
Schwarzhandels zugenommen , es
wurden 433 Fälle vor . Schwarzhandel
gemeldet, gegenüber 280 im Vor¬
monat Die Anzeigen wegen Preis¬

verstöße seitens der Geschäftsleute
hat sich verringert.

Im Berichtsmonat wurden von der
Kriminalpolizei 102 und vom Son¬
derkommissariat 9 Personen fest¬
genommen , während die Schutz¬
polizei 45 Personen in Haft genom¬
men hat.

Die Zahl der zur Anzeige gebrach¬
ten Fahrzeugführer hat sich gegen¬über dem letzten Monat wesentlich
Verringert . Auch die Verkehrsun¬
fälle haben an Umfang abgenommen .
Hingegen muß ein Ansteigen der
Zahl der als geschlechtskrank ver¬
dächtig festgestellten Frauen kon¬
statiert werden.

Die Feuerwehr wurde im Monat
Februar zu acht Bränden gerufen. :)

Aus dem Referat Dr. Reinwalds
ergab sich vor allem die große Be¬
deutung einer sachgemäßen Bera¬
tung für landwirtschaftliche Klein¬
betriebe, während Frl . Scherer den
Landfrauen die Möglichkeiten einer
bedeutenden Material- und Arbeits¬
ersparnis durch die Instandsetzung
beschädigter Feuerungsstellen in
landwirtschaftlichen Betrieben er¬
läuterte und auf die aus einer ge¬
nossenschaftlichen Zusammenarbeit
erwachsenden Vorteile hinwies . Lan¬
desökonomieratNoe beschäftigte sich
mit Fragen der Schweinehaltungund
Kälberaufzucht. Einleitend stellte
der Redner fest , die bäuerliche Be¬
völkerung in Deutschland habe nach
Erhebungen aus der Zeit vor 1933,
obwohl sie nur 20 Prozent der Ge-
eamtbevölkerung ausmachte , mit 13
Milliarden Goldmgrk die Hälfte der
jährlich in der ganzen Volkswirt¬
schaft geschaffenen Werte erarbeitet .
Solche Leistungen seien unter den
heutigen Bedingungen nur dann
möglich , wenn der Bauer sich den
zahlreichen , inzwischen als gut er¬
kannten Neuerungen nicht ver¬
schließe , sondern sich diese zunutze
mache . -d-

befindet sich seit gestern in der Baumei¬
sterstraße 8 , III. Stock, Zimmer 16 . Die
Wiederaufnahme des Dienstbetriebes er¬
folgt am heutigen Freitag . Die Vorsprecfa-
zeiten sind wie bisher von Montag bis
Freitag , von 9 bis 12 Uhr.

Die Arbeitsgemeinschaft politisch ver¬
folgter Sozialdemokraten hat ihre Zu¬
sammenkunft am Freitag , den 18 . März,
20 Uhr , im „Roten Haus ” . Alle politisch
verfolgten Sozialdemokraten sind hierzu
eiugeladen .

Die Freie Spiel- und Sportvereinigung
Karlsruhe hält am Samstag , den 19 . März,
20 Uhr, im Vereinsheim Parkringstadion
ihre ordentliche Hauptversammlung ab.

Vortrag . Am Mittwoch, den 23 . 3 ., 19.30
Uhr , spricht Frau Hilde H u s t zu dem
Thema : . Was muß die Frau von den Ge¬
werkschaften wissen , und was hat sie
darin zu tun ? ' . Der Vortrag findet im
Rahmen der von der Karlsruher überpar¬
teilichen Frauengruppe durchgeführten
Veranstaltungen im Aulabau der Techn.
Hochschule, Eingang Englerstraße , statt
und ist allgemein kostenlos zugänglich.

den Betrag von monatlich 60 .— DM nicht
übersteigt .

C. Die Eltern von Kriegsgefangenen
monatlich 28 .50 DM ; die Gewährung der
Unterhaltsbeihilfe in diesen Fällen setzt
jedoch voraus , daß

1. der Vater über 65 und die Mutter
über 60 Jahre alt ist oder beide erwerbs¬
unfähig sind

2 . der Kriegsgefangene seine Eltern vor
der Gefangennahme wesentlich unterhal¬
ten hat und

3 . die Eltern bedürftig sind . Bedürf¬
tigkeit liegt vor , wenn das Einkommen
der Eltern den Fürsorgerichtsatz (zuzüg¬
lich der Miete ) nicht übersteigt :

4 . der Höchstsatz der Beihilfe nicht
schon durch die Ehefrau und Kinder aus-
ge&diöpft ist .

Antragsteller , bei denen die Gewährung
der Unterhaltsbeihilfe vom Nachweis der
Erwerbsunfähigkeit abhängt , haben ein
amtsärztliches Zeugnis darüber vorzule -
gcin. — Der Gesamtbetrag der Unterhalts¬
beihilfe für die Angehörigen eines Kriegs¬
gefangenen darf 114.— DM nicht über¬
steigen . — Der Anspruch auf Unterhalts¬
beihilfe erlischt mit Ablauf des auf den
Monat der Heimkehr des Kriegsgefange¬
nen folgenden Monats sowie mit Beginn
einer Kriegsverschollenen - oder Hinter¬
bliebenenrente .

Anträge von Karlsruher Einwohnern
werden ab Montag , den 21 . 3. 1949 durch
das Wohlfahrtsamt in den Räumen des
Städt . Jugendschutzheimes im Reiterbau
dgr früheren Gottesauer Kaserne . Straßen¬
bahnhaltestelle Gottesauer Platz , und in»
Stadtteil Durlach im dortigen Rathaus .
Wohlfahrtsamtsnebenstelle entgegenge¬
nommen . Mitzubringen sind : Personalaus¬
weis , Geburtsschein oder Familienstamm¬
buch, Verdienstbescheinigung , Rentenbe¬
scheide . Bei erheblichem Zugang werden
Ausweise mit genauer Vorsprechzeit aus¬
gegeben . ;)

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 18 . März

Stuttgart : 12 .30 Prozesse d . Zeiti 14 .00
Schulfunk: Geschichte: 14 .30 I .R .O .-Such -
dienst ; 15 .50 Börsenkurse : 16 .45 Kultur¬
umschau : 17 .00 Plauderei um neue Bücher:
. Bücher z . Goethe -Jahr " (G . Schäkels 17 .15
Sonate D -dur f. 2 Klaviere K . V . 448 v.
Mozart : 18 .00 Zeit u . Leben : 20 .00 Oper :
. Abu Hassan “ v. Weber : 20 .45 . Von Tag
u . Nacht", symph . Suite f . Gesang und
Orch. V. J . Haas (z . 70 . Geburtstag des
Komp.) i 22 .00 , Joh . Strauß spielt auf " :
22 .50 Aus Oper und Konzertsaal : 23 .00
Tanzmusik . — Studio Karlsruhe : 6 .05
Frühmusik : O . Schumer m . s . Fl . Unter -
haltungsorch . s 13 .00 Echo aus Baden i 13 .15
Musik nach Tisch: Orch. E. Steinbacher
u . K . Korten -Trio . — Frankfurt : 22 .20
Tanzmusik : 21 .10 Hörspiel : . Lebensmut z.
hohen Preisen ' v . Ambesser . — München:
20 .20 Oper : . Die Hochzeit d . Jobs “ v . J.
Haas : 23 .00 Hörspiel : . Das Verhör des
Lukullus ' v . B. Brecht. — Nordwestdeut¬
scher Rundfunk : 20 .00 Kabarett .

IM STAATSTHEATER . . .
. . . wird heute um 19 .30 Uhr im Großen
Haus das 6 . Symphoniekonzert der Bad.
Staatskapelle wiederholt ; im Kleinen Haus
geht an Stelle von . Himmeldonnerwetter “
um 19 .30 Uhr dar Schwank . Zwischen

Stuttgart und München' von Willy Grüb
in Szene.

Dichterstunde . Heute um 19 .30 Uhr
liest Lina Neifen lm Civil: Center ,
Weinbrennerstraße 18 , die Erzählung
. Tristan " von Thomas Mann . Hierzu
haben alle Interessenten Zutritt .

Die Tanzgruppe Härdle -Munz gastierte
im Rheinland und wurde auf Grund des
Erfolgs mit ihren beiden Abteilungen
Gymnastik und Tanz für weitere Ver¬
anstaltungen verpflichtet .

Weiterhin unbeständig
Vorhersage des Antes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Samstagfrüh : Am
Freitag anfangs bedeckt mit Regen, später
Uebergang zu wechselnder Bewölkung mit
einzelnen Regen - oder Schneeschauern.
Nachts stellenweise aufklarend . Höchst¬
temperaturen 6 bis 8, Tiefsttemperaturen
0 bis 3 Grad . OertUch leichter Nachtfrost.
Starke und böige Winde aus West bis
Nordwest .

Rheinwasserstände vom 17 . März 1949
Konstanz 246 (unv .) , Breisach 138 —50,

Straßburg 221 +23 , Maxau 403 + 44 , Mann¬
heim 263 + 33, Caub 196 +22.

A
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Der Sport am Wochenende
Oberliga : VfB Mühlburg — VfB Stutt¬

gart (0 :1, 1 :0 , 2 :3) , 05 Schweinfurt —
FC Rödelheim (2 :0, —, —) , Kidcers Offen -
badr — Ulm 46 (3 :1, 2 : 1, 2 :3) , Kidcers
Stuttgart — Bay . München (2 :4 , 7 :3 , 2 :3) ,
1860 München — FSV Frankfurt (2 :0 , 4 :1,
0 : 1), SV Waldhof — 1. FC Nürnberg (1 :0,
3 : 1, 0 : 1) , Eintracht Frankfurt — VfR
Mannheim (0 : 1) .

Landesliga : ASV Feudenheim — Phönix
Karlsruhe (2 : 1) , Germ . Friedrichsfeld —
ASV Durlach (0 : 1) , Germ . Brötzingen —
VfB Knielingen (0 :3) , SV Schwetzingen
— 1. FC Pforzheim (0 : 1) , VfR Pforzheim
— Am . Viernheim (1 :1) , VfL Neckarau —
TSG Rohrbach (3 :1) .

Bezirksklasse : St . 1 : Mühlburg II —
Ettlingen , Neureut — Daxlanden , Wein¬
garten — Südstern , Eggenstein — Hags¬

feld , Forst — Odenheim , Neudorf —
Wiesental . — St . 2 : Spielfrei .

Kreisklasse A , St . 1 : Stupferich —
Bulach , Jöhlingen — Beiertheim , Bretten
— Rüppurr , Pfaffenrot — Kleinsteinbach ,
St . 2 : Grünwinkel — Rußheim , Spfr .
Forchheim — FrT Fordiheim , Blankenloch
— Neuburgweier , Friedrichstal — Malsch ,
Linkenheim — Spödr , FC West — Hoch¬
stetten .

Kreisklasse B : St . 1 : FrSpuSpvgg —
Gehörlose , Liedolsheim — FC Baden , Po¬
lizei — SV Rintheim , Karlsruhe/Ost —
Olympia/Hertha , Neureut — Südstadt ,
Leopoldfehafen — Graben . — St . 2 : Rei¬
chenbach — Grünwettersbach , Weiler —
Langenalb , Höhenwettersbach — Auerbach .
St . 3 : Ettlingenweier — Oberweier , Sulz¬
bach — Wolfartsweier , Spinnerei Ettl . —
Bruchhausen , Schöllbronn — Völkersbach ,
Malsch — Fr .T Bulach . St . 4 : Bretten Ih

— Büchig , Neibsheim — Wössingen Ib ,
Kürnbach — Wössingen I , Flehingen I —
Wöschbach , Gölshausen — Flehingen I b .

Freundschaftsspiel : Frankonia — Söllin¬
gen (20. 3„ 10 .30 Uhr ) .

HandbaU
Gruppenliga : TSV Rintheim — TV

Kronau , TV Odenheim — FV Forst .
Bezirksklasse , St . 3 : FrSpuSpvgg Karls¬

ruhe — Ettlingenweier , TV Knielingen —
TSV Rüppurr . — St . 4 : Philippsburg —
Kirrlach , Büchenau — Grötzingen .

Kreis - Meisterschalt : TV Malsch —
Eggenstein .

Freundschaftsspiel : Tsch . Durlach — Po¬
lizei SV Khe . (Reichsbahnplatz ) .

Frauen , St . 1 : Tsch . Mühlburg — Dax¬
landen , Fr .Sp .u .Sp .Vg . Khe . — Südstem .

Bereits am Sonntagvormittag , 10 .30 Uhr ,
steigt im Phönixstadion das für die Kreis¬

meisterschaft entscheidende Spiel Phönix
Karlsruhe — KTV 46.

St . 2: Ettlingen — ASV Durlach , Beiert¬
heim — FrT Bulach , Tsch . Durlach —
Durlach -Aue . St . 3 : Graben — Liedols¬
heim , Rußheim — Neureut .

Kreismeisterschaft der Jugend
Auf dem Platze des ASV Durlach begin¬

nen am 14 Uhr die Entscheidungsspiele .
Tsch . Mühlburg — Spöck um den 3 . und
4. Platz , Daxlanden — Ettlingenweier um
die Meisterschaft .

Hockey
VfR Mannheim — Phönix Karlsruhe .

Ringen
Die Karlsruher SpVgg Germania

veranstaltet am Samstagabend einen
gemischten Kampfabend in der
Sporthalle Jost. Im Ringen tritt Ger¬
mania zum letzten Verbandskampf

gegen Germania Ziegelhausen an und
Im Boxen ist Germania Bruchsal der
Gegner der neugegründeten Karls»
ruher Staffel .

Kreisklasse: KSV Einigkeit Mühl¬
burg—KSV Wiesental II (10.00 Uhr)!
FC Ispringen—KSV Kirrlach II ; Eich*
Oestringen —KSV Durlach ; SpV Wein¬
garten —SpV Brötzingen II .

Gewinnverteilung
des 23. Fußball -Wettbewerbs

Beim 23 . Fußball -Toto sind insgesamt
DM 764 000 .— aufgekommen .

Von der 50' /oigen Gewinnausschüttung
in Höhe von rund DM 382 000 .— entfallen
auf den Rang I 144 Gewinner zu je
DM 884 .— i Rang II 2311 Gewinner zu je
DM 55 .— : Rang HI 17 726 Gewinner zu
je DM 7 .—.

Nachtigallenkäfig
' -Gr dingen die beeulunien .

jecinTäysUcJien Ŝä -n ^ erbftaben

KURBEL
Täglich 11 - 13 • 15 - 17 - 19 (Cl/lü) . 21 Uhr (CII/10 )
Freitag , Samstag und Sonntag auch 23.00 Uhr

Sonntag , 20 . März, vorm.
10 .00 und 11.30 in zwei
Märchen- Vorstellungen

Die Heinzel -
männchen

Wunschnächte :
M i t two c h, 23 . 3, und
Donnerst .,24.3 . jew .23.00

Gefährliche
Reise

Qteule
P̂regrammutechsel }

mit
Gabriele Reismüller
Heli Finkenzeller
Han« Holt u . a.

Ein Film von
bezaubernder Heiterkeit

nach dem Roman von
Ludwig Thoma

Anfangszeiten :
13.00 • 15 C0 • 17.00 • 19.00 und 21 00 Uhr

Verleih :
Sohorchtfilm GLORIA Produktion :

Bavaiia -Film

anger
bis zum Wiederaufbau Karlstrafye 28
Alleino erkauf der Marke Mercedes

Mercedes - Jedermann - Schuhe für Damen , Herren und Kinder
18 . 50 20 . -— 22 — 23 . 50 26 . 50

Amtliche Bekanntmachungen
Brot 3. Dekade 124. Zuteilungsperiode .

Für Verbraucher über 6 Jahre (11, 21
und 31) werden aufgerufen :
1000 g R-Brot auf Abschnitt »Brot sie¬
ben " ; 500 g R-Brot auf Abschnitt
»Brot neun " ; 1000 g W -Brot auf Ab¬
schnitt «Brot B".
Fett . Die Margarine -Abschnitte der
Fleischkarte für Selbstversorger (49)
Monat März-April , werden mit den
aufgedruckten Mengen zur Belieferung
freigegeben .
Karlsruhe , den 15. März 1949.

Ernährnugsamt Karlsruhe -Stadt .
Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Telefon 2502Herrenetr . u

zeigt ihnen :

Ein Eagle - Lion - Film

Die Schwindlerin
Ein Kriminalfilm

Die abenteuerliche Laufbahn einer
raffinierten Frau

mit Ursula Jeans , Jean Simons
Cedi Parker u . a .

Tägl . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

MARKGRAFEN D
T
u

h
r1?e

e
h
r

»Roh im Ohr- .. Der große Lacherfolg .
Wo . 15.30, 17.45, 20.15; So . 14.00 , 16.10,
18.20, 20 .30 ; Sa . Spätvorst . 22 .15 Uhr

METROPOL l
Teb»fon

f ,951
Joh . Heesters -Gabi Reismüller . „Frech u.
verliebt “. Tgl . 16, 18, 20 So . auch 14 U .

Hinweise
Freie Spiel- u . Sportvereinig . Karlsruhe

Samstag , 19. März , 20 Uhr Vereins¬
heim , Jahreshauptversammlung .

Männerturnverein . Samstag , den 19. März ,
20.00 Uhr , Monatstreffen mit Familie
i . Landsknecht . Dr . Max Diem : „Streif¬
lichter aus Amerika “, mit Lichtbildern .
Turnen der Männerriege jetzt Diens¬
tags : Lessingschule von 20 bis 21 Uhr .

Gottesdlenstanxelger
Freireligiöse Gemeinde : Sonntag , den

20. März 1949, vorm . 10 Uhr , Münz
saal , Waldstr . 79, Sonntagsfeier .

Hundefuttermittelkarten . Ab sofortwer - l
den *beim Ernährungsamt , Otto -Sachs-
Straße 5 , Zimmer 34 , von 8—12 Uhr
Futtermittelkarten für folgende Hunde¬
gruppen ausgegeben :
a) Blindenführhunde ,
b) Begleithunde schwerhöriger u . tau¬

ber Personen ,
c) Diensthunde der Polizei , Reichs¬

bahn , Finanzverwaltung u . anderer
Behörden ,

d) Herdengebrauchshunde in Betrieben
ohne eigene oder gepachtete Acker¬
fläche,

e) Wach- und Schutzhunde für volks¬
wirtschaftlich wichtige Betriebe ,

: f) Rassehunde (Deckrüden oder Zucht¬
hündinnen ) aus anerkannten Zuchten
die nachweislich zur Zucht benützt
werden und durch den Landesver¬
band Baden für das Hundewesen
e .V . anerkannt sind . Ausgenommen
sind Zuchten von Schoß- u . Klein-
sowie Luxushunden , auch wenn sie
von dem zuständigen Verband an¬
erkannt sind .

g) Jagdgebrauchshunde , soweit es sich
um Diensthunde der Forstbeamten
handelt bezw . sofern der zuständige
Kreisjagdbeauftragte (Württemberg -
Badische Jägervereinigung ) d . Not¬
wendigkeit der Haltung eines der¬
artigen Hundes für erforderlich hält .

Die Forderungszettel für die Hunde¬
steuer 1948/49 und die zur Zeit in Um¬
lauf befindlichen Futtermittelkarten
(gültig vom 1. 7 . 1948 bis 30. 6. 1949)
sind vorzulegen .
Für die Ausgabe an die Gruppe f) u .
g) muß außerdem eine Bescheinigung
vom Landesverband Baden für das
Hundewesen e .V ., Geschäftsst . Kbe .
Zähringerstr . 55 , bezw . der Württem¬
berg -Badisch. Jägervereinigung , Mann¬
heim , Collinistr . 49, vorgelegt werden .
Karlsruhe , den 16. März 1949.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

ATLANTIK
jCticlitöfiLele (Durlacher Tor)

Bis einschließlich ' onntag verlängert :

GEBRANDMARKT
Tag ! ch 13.00,15 .00,17 .00,19 .00. 21.00 Uhr

RHEINGOLD SKALA
ülteinstr . 77,Ruf 6283 Wo .15.00 • 17.30 Khe-Durlach,Ruf180 Wo . 15.00 . 17.30

15 .30 . 17 45 ■ 20 15 30 - 17 45 - 20
Lachstürme am laufenden Bandl '

Wiener Musiki Wiener Charme !

flAfeZtSS ? tnni
tttfiunfieiuriMpe TZiegeX. Eine Wienei Ballade mit Elfie

Eine urkomische Filmburleske Maryerhofer, Siegfried Breuer .

Zu mieten gesucht
Teilmöbliertes Zimmer mit Kochgelegen¬

heit (bis 40 DM ), von Musikerehepaar
mit 2-j . Kind ., ab sofort zu mieten
gesucht SD 31 993 an SAZ Karlsruhe .

Wohnungstausch
Schöne 3-Zimmerwohnung mit Küche und

Keller , in Rüppurr (Zweifamilienhaus ) ,
gegen gleiche in der Stadt zu tauschen
gesucht . ESI 31 996 an SAZ Karlsruhe .

Automarkt
DKW, Reichsklasse , zu verk . Tel . 3661
Motorrad , NSU, Quick, 100 ccm, neu , zu

verkaufen , oder tauscht gegen elektr .
Kühlschrank . !S 31 994 an SAZ Khe.

Normag-Diesel-Schlepper , 22—24 PS , mit
Kraftheber u . Anbauqeräten jetzt we¬
sentlich billiger . Verlangen Sie unver¬
bindliches Angebot . Bezirksvertreter f ,
badische Kreise gesucht . Generalver¬
trieb - und Reparaturwerk W ._ Unge¬
heuer u . Co ., Karlsr ., Scheffelstr . 7/19.

■ Einige Hundert

HASEN (Kanin ), frisch geschlachtet eingetr .
Weiterer PREIS-ABSCHLAG :

Hasen - Ragout . 500 Gramm DM 2 .60
Hasen im Ganzen . 500 Gramm DM 3 . 50
achlegel und Rücken . 500 Gramm dm 4 .50
Große Auswahl in fungen Hahnen , Suppenhühnern und Trut¬

hühnern audt zerlegt ), Kitzbraten
Versuchen Sie unsere feinst getrüffelte Ifl C SttSClebGrWtirst
Empfehle meine ff . Wurstwaren und Delikatessen

Größte Au wähl für Ihren Abendtisch finden Sie stets bei mir
Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster !

%

Waldstr . 75/77 u . Karlstr . 25

öffentl . Zahlungsaufforderung.
An die „Zahlung nachstehender Steuer -
schuldigkeiten für Monat März 1949,
die auf 10. März 1949 fällig gewesen
sind , wird erinnert :
Grundsteuer , mit je einem Zwölftel d.
Jahressteuerschuld ,
Gewerbesteuer , mit je einem Drittel
der Vierteljahresschuld .
Gleichzeitig wird an die Abgabe der
Getränkesteueranmeldungen , die auf 5 .
eines jeden Monats für den vorange¬
gangenen Monat abzugeben sind , er¬
innert und darauf hingewiesen , daß
bei nicht rechtzeitiger Abgabe der An¬
meldungen Säumniszuschläge erhoben
werden . Nach erfolgter Anmeldung er¬
hält der Steuerpflichtige einen Forde¬
rungszettel vom Stadt . Steueramt . Die
festgestellte Steuerschuld ist sofort
zur Zahlung fällig .
Die fällig gewesenen , noch rückstän¬
digen Steuerschuldigkeiten sind sofort
an die Stadthauptkasse , Beiertheimer
Allee 16, Erdgeschoß , linker Flügel ,
Zimmer 109, möglichst bargeldlos auf
deren Girokonto Nr . 96 bei der Städt .
Sparkasse Karlsruhe oder eines ihrer
Bankkonten — wie auf dem Forde-
rungszettel angegeben — zu bezahlen .
Bei bargeldloser Zahlung ist jeweils
das Buchungszeichen anzugeben . Die
Steuerpflichtigen werden darauf hinge¬
wiesen , daß bei nicht fristgemäßer
Zahlung Säumniszuschläge verwirkt
werden und bei Nichtzahlung bis spä¬
testens 20. März 1949 mit Betreibung
gerechnet werden muß.
Die Steuerpflichtigen werden gebeten ,
ihre Verpflichtungen gegenüber der
Stadtverwaltung (Steuern , Gebühren ,Mieten usw .) pünktlich zu entrichten .
Nur so kann auch die Stadt den vie¬
len Verpflichtungen gegenüber ihren
Arbeitnehmern , den Gewerbetreiben¬
den , den Unterstützungsempfängern
usw . nachkommen .
Auf d . Steuerzahlungstermine im April
wird jetzt schon hingewiesen .
Karlsruhe , den 11. März 1949.

Der Oberbürgermeister .
Ausstellung von Kennkarten für Ju¬
gendliche im Alter von 14— 18 Jahren .

Nach einer Verordnung der Landes¬
regierung Württemberg -Baden vom 2 .
12. 1948 wird die Kennkartenpflicht f .
Jugendliche beiderlei Geschlechts vom
vollendetem 18. Lebensjahr au! das
vollendete 14. Lebensjahr herabgesetzt .
Die Verordnung ist am 1. 2. 1949 in
Kraft getreten .
Die erstmalige Ausstellung der Kenn¬
karte erfolgt kostenlos . Die gesetz¬
lichen Vertreter oder Sorgeberechtig¬
ten (Vater , Vormund , Lehrherr ) der
Jugendlichen mit den Anfangsbuchsta¬
ben A—H werden aufgefordert , in der
Zeit vom 21. März bis 30. April 1949
bei den zuständioen Polizeirevieren
die Antragsformulare abzuholen oder
durch die Kennkartenpflichtigen abho-
len R leesea . Die Antragsformulare

werden kostenlos abgegeben . Sie sind
genau und deutlich auszufüllen , mit
der Unterschrift des gesetzlichen Ver¬
treters oder Sorgeberechtigten zu ver¬
sehen und von diesen oder den Kenn¬
kartenpflichtigen innerhalb der oben
angeführten Frist beim Paß- u . Melde¬
amt , Abt . Kennkartenstelle —, Bau-
meisterstr . 8, in der Zeit von 8—12
oder von 13-—16 Uhr , Samstags von
8—12 Uhr , abzugeben .
Bei der Abgabe der ausgefüllten An¬
tragsformulare sind mitzubringen : Ge¬
burtsurkunde , oder Familienstamm¬
buch , Nachweis der Staatsangehörig¬
keit und 2 Lichtbilder (52/37 mm, ohne
Kopfbedeckung ). Kennkarte des -Vaters
kann ’als Nachweis der Staatsangehö¬
rigkeit nur dann gelten , wenn diese
nach dem 1. 1. 1947 in Karlsruhe
ausgestellt ist .
Die Buchstaben J—R werden für die
Zeit vom 1. Mai bis 31 . Mai , die
Buchstaben S—Z für die Zeit vom 1
Juni bis 30 . Juni 1949 aufgerufen .
Auch für sie gelten die gleichen An¬
ordnungen wie für die Buchstaben A
bis K .
Die ausgefertigten Kennkarten können
frühestens nach Ablauf einer Woche
vom Zeitpunkt der Abgabe des An¬
trags an bei der Kennkartenstelle des
Paß- und Meldeamtes abgeholt wer¬
den . Das Abholen kann nur durch
die Kennkartenpflichtigen selbst ge¬
schehen , da von ihnen Fingerabdrücke
gefertigt werden müssen .
Für den Stadtteil Durlach findet die
Kennkartenausgabe bei der dortigen
Meldestelle , Amtshausstraße 11, unter
den gleichen Anordnungen satt , wie
sie für Groß-Karlsruhe getroffen sind .
Beginn der Anmeldung ebenfalls am
21. März 1949).
Die kennkartenpflichtigen Ausländer
und Staatenlosen weiden ebenfalls
aufgefordert , für ihre 14— 18jährigen
Kinder oder Pflegebefohlenen Kenn¬
karten ausctellen zu lassen . Die An¬
träge können ab 21. März 1949 täg¬
lich , ohne an die buchstabenmäßige
Einteilung gebunden zu sein , beim
Paß- und Meldeamt — Ausländer¬
schalter — gestellt werden . Um eine
reibungslose Abwicklung der Kenn¬
kartenausstellung zu gewährleisten ,
wird dringend gebeten , innerhalb der
bekanntgegebenen Fristen tunlichst
frühzeitig die Anmeldungen abzuge
ben , damit Andrang am jeweiligen
Ende der Fristen vermieden bleibt .
Auf die strafrechtlichen Bestimmungen
der Kennkartenverordnung Nr . 301
vom 1. April 1946 wird besonders
hingewiesen .
Städt . Amt für öffentliche Ordnung

und Sicherheit .

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Direk¬
tors der Verwaltung für Wirtschaft Nr
PR 53/48 zur Änderung der Preise für
elektrischen Strom vom 21 . Juni 1948
sehen wir uns veranlaßt , in Ergänzung
der bereits mit Wirkung vom 1. August
1948 vorgenommenen Änderungen un¬
serer allgemeinen Tarifpreise mit Wir¬
kung vom 1. 3. 1949 noch folgende wei¬
tere Änderungen eintreten zu lassen :
II . Gewerbetarife .
Gewerbekraft (GK ) c
Neuer monatl . Grundpreis :
für die ersten beiden V* kW Anschluß-

wert . 1.70 DM
für je V* kW des weiteren

Anschlußwertes . 1.— DM
(Bisheriger monatl . Grundpreis :
für die ersten beiden 1/t kW
Anschlußwert . . 1.60 DM
für je V* kW des
weiteren Anschluß-
wertes . - DM) .
Arbeitspreii :
8 D-Pfg . je kWh wie bisher .
III . Landwirtschaftstarif (L) t
Neuer monatl . Grundpreis :
für die ersten 3 ha . . . . 3 .— DM
für jedes weitere V* ha . 0 .15 DM
(Bisheriger monatl . Grundpreis :
für die ersten 3 ha 2.80 DM
für jedes weitere
V» ha . 0.10 DM) .
Arbeits -preis :
8 D-Pfg. Je kWh wie bisheT.
V . Nachtstromtarif (N) :
Neuer Arbeitspreis :
5 D-Pfg. je kWh .
(Bisheriger Arbeitspreis : 4 D-Pfg. Je
kWh ),
Vorstehende Regelung gilt sowohl für
die Tarifform N wie für die Tarif¬
form ND .
Im übrigen gelten die allgemeinen Ta¬
rifpreise wie bisher .

Badenwerk Aktiengesellschaft .
Bekanntmachung

An die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
im Landesbezirk Baden.

Betr. Lohnsteuerkarten 1948 (1947).
1. Die Arbeitgeber dürfen die Lohn¬
steuerkarten 1948 (1947 nur den Ar¬
beitnehmern aushändigen , die beim
Finanzamt den Lohnsteuerjahresaus¬
gleich 1948 beantragen .
Alle anderen in ihrem Besitz befind¬
lichen Lohnsteuerkarten 1948 (1947) ha¬
ben die Arbeitgeber spätestens am 15.
April 1949 unmittelbar den zuständi¬
gen Finanzämtern zu übersenden . Da¬
bei sind die Anordnungen zu beach¬
ten , die in dem „Merkblatt für die Ar¬
beitgeber “ —- Ausgabe Februar 1949 —
enthalten sind .
2. Die Arbeitnehmer die am 31 . De¬
zember 1948 nicht in einem Dienstver¬
hältnis standen , haben tüe ftr sto für

Was bringt die Mode?
Wie immer finden Sie in den bekannt
guten Hilier-Qualitäten bei uns alles ,
was für den gut angezogenen Herrn
richtig ist . — In bester Verarbeitung für
jeden Geschmack:

Ireihige Herrenanzüge
DM 128 . - DM 11S.- DM 88 .- *-

flotte Übergangsmäntel
DM 134 . 50 DM 115 .— DM 8Sr >

Regenmäntel aus Popeline
DM 81.— DM 62 .- DM 59 . 50

Herrenhosen einfarbig , u. gest*.
DM 89 . 50 DM 35 — DM 29 . 50

Ecke Kriegs - und Adlerits ,
gegenüber der Markthalle

1948 (1947) ausgeschriebenen Lohn-
steueikaiten , wenn sie diese nicht
schon für den Lohnsteuerjahresaus -
gleich für 1948 dem Finanzamt einge¬
reicht haben , spätestens am 15. April
1949 dem Finanzamt zu übersenden , in
dessen Bezirk sie am 10. Oktober 1948
ihren Wohnsitz hatten . Dabei haben
sie , wenn sie im Besitz einer Lohn¬
steuerkarte 1949 sind , anzugeben ,
durch welche Gemeinde , in welchem
Finanzamtsbezirk und unter welcher
Nummer diese ausgeschrieben worden
Ist . i
Karlsruhe , 8. März 1949.

Landesfinanzamt Baden.

Stellengesuche

Rattenbekämpfung
Mit Erlaß Nr . 69443/III A vom 17. De¬
zember 1948 hat der Hen Präsident
des Landesbezirkn Baden , Abt . Innere
Verwaltung , eine allgemeine Ratten¬
bekämpfung im Stadtgebiet Karlsruhe
einschl . der Vororte angeordnet . Dazu
sind die Grund - und Hausbesitzer ver¬
pflichtet . Um eine möglichst durch¬
schlagende Wirkung zu erzielen , wird
empfohlen , das hiesige einschlägige
Gewerbe mit der Auslegung der Be¬
kämpfungsmittel zu beauftragen . Die
Giftpräparate können von Apotheken ,
Drogerien und den bekannten Fachfir¬
men bezogen werden . Die Bekämp¬
fung soll einheitlich in der Zeit vom
21. bis 27. März 1949 erfolgen . Die
Köder sind so anzulegen , daß sie für
andere Tiere unzugänglich sind und
wieder zu entfernen und zu vernich¬
ten , wenn sie nach einiger Zeit nicht
angenommen wurden . Zur Sicherheit
werden während dieser Zeit Hunde an
der Leine geführt und Katzen einge¬
sperrt . Die Durchführung selbst wird
in der vorgesehenen Zeit durch die
Stadtverwaltung und die Polizei nach¬
geprüft werden . Besonders gilt dies
für die dem Tiefbauamt gemeldeten
rattenverseuchten Anwesen .

Städt . Tiefbauamt .

Kapitalien
Wer leiht Privat DM 200 bis 300 .— geg.

gut . Zins . Angeb . 32021 SAZ Khe .
Stellen -Angebofe

Tüchtiger und zuverlässiger

Fachkaufmann
nicht über 35 J ., versiert in Kal¬
kulation und Disposition , für Druck
und Papierverarbeitung , von sehr
angesehenem Karlsruher Betrieb ge-
su&t . Bewerbungen mit Unterlagen
und Foto unt . 31 986 an SAZ Khe.

Altrenommiertes Weingut u. Wein¬
handel . Rheinhessens , mit guten
Weinlagen , sucht noch für einige
Bezirke bei Gaststätten , Feinkost¬
geschäften und Privaten gut ein¬

geführte und bestempfohlene
Vertreter

Angebote unter E 3682 an Annon-
cen -Expedition Frenz , Mainz.

Kaufm. Angestellter , Heimkehrer , 40 J „
ledig , flotter Rechner , sucht Anstellung
irgendwelcher Art . Angeb . unt . 32 OOl
qn SAZ Karlsruhe erbeten .

Geschäftliche Empfehlungen
Füllhalter -Reparaturen

^
äller

^
SystemX

übernimmt Fachmann . Gefl . Angebote
u . 7115 an SAZ Pforzheim .

Strickmodelle für Pullover
Kleider , Wäsche , Babysachen , Strümp¬fe usw . mit Anleitung und Einstiick *
muster . Buntdruck-Hefte mit je 33
S. DM 2.501 Preisl . an Private gratis .

Alberfs-Verlag (20) Groß-Jlsede
Maler - und Tüncherarbeiten übernimmt

solides Malergeschäft (Ratenzahlung ) ,
E. Bayer , Steinstr . 18, III . , rechts .

Hungerkuren
sind gesundheitsgefahrdend, machen dfe
Haut welk und schwächen den Köroen
Deshalb nehmen gepflegte, zur Korpuienn
neigende Frauen am liebsten »Frauen *
zauber«. die silbernen Schlankheitsdrageea.
Drogerie Rudolph , Ludwig-Wilhelm -Str .8 ; Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24 »in Rüppurr : Drogerie Velten , Riedstr .1; Drogerie Walz , Jollystr . 17 ; Droge¬rie Stoll , Kaiserstr . 36 ; in Weiherfeld :
Drogerie Rolle , Neckarstraße 39 .

Arnold - Schnittmuster
jetzt in Karlsruhe durch
Otto Widmann

Modejournal -
und Schnittmuster - Vertrieb .

Stefanienstraße 34.

Kübter-" ' "
für Damen , Herren und Kinder
eingetrbffen . Verkauf ab
Samstag , 19 . Mir ,

eiumpi & iientorf
Starletuftc , Sfaifecftcafe 88

Konfirmations -
Geschenke
von bleibendem Wert !

Iluckti
die vielseitig leistungsfähige
PAPIERHANDLUNG

am Kaiserplatz
Ecke Amalien - und Leopoldstr .
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